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Die Zollgrenze am Rhein.
W . T.-B. Berlin , 17. März . Heute vormittag fand

unter dem Borsitz des Staatssekretärs Lewald  eine
Beratung  der Vertreter der industriellen , wirt¬
schaftlichen und sozialen Interessenverbände de? neu-
besetzten und des besetzten Gebietes,  des
parlamentarischen Beirates für die besetzten Gebiete
Ultd der rheinischen Verwaltungsbehörden statt . Die
Beratungen galten insbesondere der durch die bevor-Kende Errichtung der Zollgrenze  in den Rhein-den geschaffenen Lage. Der Reichskommissar für
die besetzten Gebiete, v. S t a r ck, gab zunächst einen
umfassenden Bericht über die derzeitige Lage im be¬
setzten Gebiet . Er führte ungefähr folgendes aus : Als
erste Folge der sogenannten Sanktionen erließ die
interalliierte Rheinlandkommission zwei Verordnungen
Nr . 76 und Nr . 77. Nach Verordnung 76 wurde die
Telegramm - und Telephonzensur  zunächst
aus acht Tage verhängt , die durch eine neue Verord¬
nung vom 16. März wieder um acht Tage verlängert
wurde . Bei der Ausfuhr aus dem besetzten in das
unbesetzte Gebiet soll ein mäßiger Zollsatz, vielleicht nur
«ine sögena-nnte statistische Gebühr  erhoben
werden . Als Grenzbewachunaspersonal werden aus¬
ländische Zollbeamte und Soldaten die Ostgrenze be¬
setzen. Das Abfertigung -personal in den Zollämtern
wird deutsch bleiben . Mit der Durchführung der ^ cll-
linie ist in etwa zwei Wochen zu rechnen . Nicht
beabsichtigt ist die Beschlagnahme von
Steuereinnahmen,  fiskalischem Besitz. Bera-
werkeunternehmen und dergleichen, da derartige Maß¬
nahmen nicht zu den jetzigen Sanktionen gehören. Auch
ist eine Beschränkung der Verkehresreiheit zurzeit nicht
gepLünt. Die Befürchtung aus den Kreisen der
Wein produzente  n, daß ste durch die Zollgrenze
besonders schwer geschädigt werden, dürfte nicht in dem
gefürchteten Umfang zutreffen . Voraussichtlich können
Nie im besetzten Gebiet erzeugten Weine ohne beträcht¬
lichen Zollaufschlag ins unbesetzte Gebiet ausq -führt
rverden. Die einschneidendste Folge der Zollgrenze wird
ohne Zweifel die sein, daß der Absatz deutscher
Erzeugnisse  im besetzten Gebiet stark einge¬
schränkt  und den ausländischen Waren das Eindrin-
zen ins besetzte Gebiet erleichtern wird.

Die neue Zollgrenze  beginnt 10 Kilometer
nördlich .furmborn am Rhein und läuft etwa 12 Kilo¬
meter östlich des Rheins bis zum Brückenkopf Köln.
Sie schließt die Städte Osterfeld, Oberhausen und Mül¬
heim a d. Ruhr ein. Essen bleibt etwa 4 Kilometer
östlich der Zollgrenze. Auch die Städte Elberfeld und
Barmen bleiben außerhalb der Zollgrenze. Von da "er¬
läuft sie vermutlich an der Ostgrenze der Brückenköpfe.
Ob di« zwischen den Brückenköpfen liegenden Gebiete
in dir Zollgrenze einbezogen werden, ist noch unbe¬
stimmt . Jedenfalls wird der Raum zwischen den
Brückenköpfen Köln und Koblenz freigelassen, während
der sogenannte Flaschenhals zwischen den Brückenköpfen
Koblenz und Mainz oinbezogen werden wird . Es läßt
sich at»er annehine-n, daß sich die Verhältnisse folgender-
m-aßrn gestalten werden : Die neue Zollgrenze im
Osten des besetzten Gebiets wird vermutlich an der Oft¬
grenze der Brückenköpfe verlaufen . Auch die amerika¬
nische Zone wird in das Zollgebiet «Inbezogen werden,
und zwar ohne direkte Beteiligung der Amerikaner . Die
Sätze de» Zolltarifs sind noch nicht bekannt. Pre 'se-
nachvichten In kiffet Beziehung sind ebenfalls nur Ver¬
murungen oder Kombinationen . Die Grundlage wird
voraussichtlich für die Einfuhr aus dem unbesetzten ins
besetzte Gebiet det deutsche Zolltarif bilden. Die Ein¬
fuhr von Lebensmitteln  aus dem unbesetzten ins
besetzte Gebiet wird voraussichtlich ganz zollfrei
sein? Die Einfuhr von Rohstoffen und Halbfabrikaten,
die zur Aufrechterhaltung der rheinischen Industrie not-
werckig sind, werden voraussichtlich nur geringen Zoll¬
sätzen unterworfen.

"Rach den Ausführungen des Reichskommissars wurde
in eine eingehende Aussprache  eingetreten , in der
Vertreter der Industrie , des Handels und der Land-
iqirischaft und die Abgeordneten der besetzten Gebiete
dieWünsche  ihrer Kreise vortrugen . Die Aussprache
gestaltete sich mehr und mehr zu einer einmütigen
Kundgebung gegen die Zwangsmaßnahmen und zu
einem P r o t e ft gegen die drohende Neuaufreißung des
Loches im Westen. Danach gab Ministerialrat Dr.
E l a u ss e n beim Reichskommisiar für die besetzten Ge¬
biet ; einen Bericht über die Möglichkeiten, den Folgen
der Wiederaufreißung des Loches im Westen wirksam
entaegentreten zu können.

Der Reichsminister des Äußer« Dr . Simons  und
der Reichsminister des Innern Dr . K o ch waren in der
Versammlung ebenfalls erschienen. Die Minister er«
Härten den versammelten Vertretern de, Rheinlandes,
daß die Reichsreaieruna es als ihre vornehmste Wicht

Abend-Ausgabe.
betrachte, die Bevölkerung der besetzten Gebiete vor
wirtschaftlichen Schäden mit allen Kräften zu bewahren.
Mit einem nochmaligen Treubekennlnis zum Deutsch¬
tum und zum Reich schloß die Versammlung.

D*. Berlin , 1$. März . Gestern nachmittag trat der
engere varlamentarische Beirat für die
besetzten rheinischen Gebiete  unter dem Vor¬
sitz des Reichsministers des Innern zusammen, um über
die Maßnahmen zu beraten , die bei der neuen Lage im
besetzten Gebiet zu dessen politischem und wirtschaft¬
lichem Schutz zu ergreifen sein würden.

IV. T.-B. Berlin . 17. Mörz . Die „B . Z. a . M ."
schreibt: die gestern vom wirtschaftspolitischen Ausschuß
im Reichswirtschaftsrate  eingesetzte fünf¬
gliedrige Komisiion, die die Aufgabe hat , die Regierung
in allen auf die Wiedergutmachungsfrage sich beziehen¬
den Angelegenheiten zu beraten , nimmt ihre Tätigkeit
sofort aust Sie beschäftigt sich zunächst mit der Frage,
wie der Wirkung der Sanktionen auf unser Wirtschafts¬
leben am besten begegnet werden kann.

Die französische Taxe auf deutsche Waren.
Dz.  Paris , 17. März . Sanas at &t den Jnbalt des bei

der Kammer  von dem Finanzminister Doumer  einge-
brachten Gesetzentwurfs  über die Erhebung einer
Tore auf die deutschen nach Frankreich importierten Waren
folgendermaßen wieder: Diese Tare bildet, wie bekannt eine
der von den Alliierten im Laufe der Londoner Konferenz
angenommenen Zwangs mast nahmen.  Die Impor¬
teure deutscher Waren in Frankreich werden dem franzon-
icken Staatsschatz einen Teil des Wertes dieser Ware, der
50 Prozent nicht übersteigen kann und durch einen Erlag
festgesetzt wird, überweisen. Diese Beträge werden zum
Ausgleich  der von Deutschland in der Ausführung des
Vertrages von Versailles eingegansenen Verpflichtungen
verwendet. Der französische Käufer wird bis zur höbe der
geleisteten itberweisuna von der Zahlunssoflicht an den
deutschen Verkäufer befreit. Die Beträge werden nach Art
der Zöile erhoben.  Der Wert, der den Gablungen
zugrunde geseal wird, wirs der Rechnungswert lein. Falls
die Rechnung fehlt, mutz der Wert von dem Importeur an¬
gegeben weiden. Als deutsche Waren werden alle Waren
betrachtet, die in Deutschland erzeugt werden sowie die
Waren, die teilweise in Deutschland erzeugt wurden, in deren
Wert Arbeitslohn oder cin- ländilch« Robsiotfe mindestens
50 Prozent des Gesamtwertes betragen. Streitfragen wer¬
den wir bei den Zellen erledigt. Das Geietz findet keine
Anwendung auf Waren im Transitverkehr oder auf solche, die
sich in Durchganaslagern beiindern: ebensowenig auf die
Waren, deren Kaufpreis vor dem 8. Marz 1921 ooMändig
bezahlt wurde Ausnahmen  von diesen Verfügungen
können gewährt werden: 1. je nach Art und Natur der
Waren. 2. je nach den Umstanden und dem Ort der Er¬
zeugung. 3. je nach der Einfuhr oder der zeittoeiligen Zu¬
lassung der Waren. Besondere Ausnahmen werden auf die
laufenden Verträge grn äbrt. Die allgemeinen und die be¬
sonderen Ausnahmen werden von einer interministeriellen,
durch Dekret bestimmten Kommission gewahrt.

»Verletzungen" de» Friedensvertrages.
Dz. London, 18. März . (Drahtbericht .) Einer

Blättermeldung zufolge wird der Generalftaatsanwilt
05e ro a r b heute im Unterhaus«  eine wichtige Er-
kläruna über die Punkte abgeben, in denen Deutschland
den Friedensvertrag verletzt habe. Wie verlautet , wird
diese Erklärung nicht nur die juristische Seite des Falles
behandeln , sondern auch für Propagandazwecke nützlich
sein.

Der deutsche Großhandel gegen den Bezug
ausländischer Ware «.

Dz.  Berlin . 18. März . Das Präsidium und der Gesamt¬
vorstand des Zentralverbondes des deutschen Großhan¬
dels  beschloß in einer aus allen Teilen des Reiche» stark
b luchten FentraloorstandrsÜtzun«, die Bezirksaruoven und
die anseschlosienen Ve bände de« deutschen Großhandel» auf¬
zufordern. in ihren Mitgliedrrkreitzen darauf binzuwirken.
daß es als ielbstverständlickte patriotische Ehrenpflicht einer
irden deutschen Kaufmanns angeiehen würde, von dem
Bezug aller für den deutschen Markt entbebr-
l - chen Waren  aus denirnüvu feindlichen Ländern, die
sich den Zwangsmaßnahmen anichlieben. abruseben.

Eine neue Friedenskonferenz i« Washington?
v . London. 18 Marz. (Ein. Drahtbericht.) Aus

M a I b i n g t 3 n liegen Nachrichten vor, daß sie Absicht der
Präsidenten Harbins,  ein « Kommission nach Europa zu
entsenden, um mit den Mächten die internationalen Fragen
zu besprechen, fallen gelassen worden sei. Hardiag werde
vielmehr di« Vertreter der Mächte nach W tash i n g t o n zu
einer zweiten eroßen Friedenskonferenz
einladen.

Amerika und der Fried « mit Deutschland.
W. T.-B. London. 17. Mär». Di« ..Morning Post" meldet:

Senator Knor  erklärte , er werde bei der Wiedereröffnung
dev Senats seine Entschließung wieder ein¬
bringe n.  welche di« veistellung des Frieden » mit
Deutschland  fordert . Er tu« dies aber nur für seine
eigene Person und wisse nicht, wie der Senat dies« Ent¬
schließung avfnebmen werde. Die zuständigen Kreiie und.
wie Havas meldet, der Ansicht, daß die Bereinigten Staatenwohl den Wunsch haben, io bald als möglich mit Deutsch¬
land Frieden zu schließen, enderrrseit» erkennen sie aber auch
an. daß dieser Friedensschlu» so lang« verschoben werdenmuß. al» noch dt« Lerchtutvstnuwen deutsche» Gebiet besetzt
batte».
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Ein VertrauensVstrmr für Briand.
Dz.  Paris , 17. März. (Havas.) Die Kammer

fuhr in der Beratung der Interpellationen fort.
Klotz , Finanzminister im Kabinett Clömencean , stellte
fest, daß angesichts der Tatsache, daß Deutschland den
Vergleich von Paris nicht unteAchrieben habe, wieder
dem Vertrag von Versailles gezenüberstehe, und ersucht
denMinisterpräsidenten , der Kammer über diesen Punkt
Aufklärung zu geben. Der Präsident verlas mehrere
Tagesordnungen . Briand  erklärte , daß er nur die
Tagesordnung R e n a r t annähme , die der Regierung
das,V e r t r a u e n ohne Vorbehalt  ausspricht
Briand wies sodann die deutsche These zurück, daß die
Alliierten ohne Berechtigung handelten und den Ver¬
trag von Versailles verletzt hätten . Er fügte hinzu:
Die Deutschen wandten sich an das Gewissen der ganzen
Welt , aber Sie werden sofort sehen, daß auch in diesem
Falle Deutschland nicht bei der Wahrheit bleibt . 3d]
hatte in London keine Mühe, unseren Alliierten zu be¬
weisen, daß wir uns schon jetzt im Recht befinden gegen¬
über den Deutschen, die den Vertrag von Versailles
brachen, und zwar nicht nur in vereinzelten Fällen,
sondern in einer ganzen Reihe von Fällen . Die deut¬
sche Propaganda sagt, er gäbe kein Pariser Abkommen
und keinen Vertrag von Versailles mehr . Das Ab¬
kommen von Paris besteht allerdings nicht mehr. Da¬
mit es bestünde, müßten alle Unterschriften darunter
sein. Es ist sicher, daß wir auf den Vertrag v o v
Versailles zurückkommen. (Lebhafter Bei¬
fall auf allen Bänken.) Die Maßnahme , die wir er¬
griffen haben, ist ernst und muß ihre Wirkung hab n̂r
Ich verstehe die Befürchtungen und die Unruhe der
Herrn Lefevre, der die ungeheure Aufgabe kennt, dir
die Kmnmiffionen des Generals Rollet in Berlin unter
den schwierigsten Verhältnissen erfüllte . Diel bloibi
noch zu tun . Man muß alle Cicherheitsmaßregeln
treffen gegen dieses fürchterliche Material , das Deutsch,
land eine rapide Herstellung der Bewaffnung gestalte
Frankreich und die Alliierten wollen sin für allema>
arbeiten können, ohne daß der Friede bedroht ist.

Die Kammer nahm alsdann mit 491 gegen 60 Stim.
men die Tagesordnung  an , die der Regierunx
das Vertrauen ausspricht und sie auffordert , in llbrr-
einstimung mit den Alliierten die Anwendung der
Zwangsmaßnahmen  zur Erreichung positive»
Ergebnisse fortzusetzen.  die den Rechten Frank¬
reichs entsprechen in den Fragen der Entwaffnung , Re¬
parationen und Bestrafung der Schuldigen.

Dt*. Paris , 18. März . (Drahtbericht ) Unter dev
Abgeordneten , die sich bei der gestrigen Kammersitzun^
der Abstimmung enthielten,  befinden sich dir
beiden ehemaligen Mitglieder des Bkinisteriums
Elemenceau : Tardieu und Ignaz.  Auch zwei
ehemalige Mitglieder des Ministeriums MiUera -rd
haben sich nicht an der Abstimmung betoiligt . nämlich
H o n o r a t und Reidel.

Ein Amneftiegefetz für Oberfchlefien.
Dz.  Berlin . 17. Mäiz . Nach der ..Vssi. Zta ." hat dar

d e u t scbe V ol ks a b si i in mu n a s ka m m i i i a r i a t in
Obersch' esien erfahren, daß im Fustizminisierium ein völli»avsaearbe'teter Entwi-rf eines Amnesiiegesetzes fii»
Oberschlesien  versiegt . Danach werde Straffreibch
gewöbrt für jede, volitidn« Vorkommnis, das sich im AK
stimmungsgebiet feit der Besemmg ereignet habe, und außeo
dem für alle Vcrgeben. bei denen es sich um weniger al,
6 Monate Gefängnis und weniger als 2500 M. Geldstrak«
bandle.
Absperrung der oberschlesischen Grenze am 19. März

nacht».
V . T.-B. Berlin, 17. März. Dem deutschen Schutzbund

Zwkigstclle Berlin, wird aus Breslau gemeldet, daß nack
dem 19 März. 12 Ubr nachts, kein Stimmberechtigte,
die Abftlmmungsgrenze passieren darf.

Ein französischer Einsvruch.
Vf.  T.-B. Pari », 17. März. Rach einer Haoa»-Me»

düng wurde der französische Botschafter in Berlin.
Laurent,  beauftragt , bei dem deutschen Außen,
minister in Berlin einen Schritt zu unternehmen , un
gegen die Truppenansammlungen an der
oberschlesischen Grenze  Einspruch zu erhebe»
und die deutsche Regierung darauf hinzuweisen , daß fi,
für alle daraus entstehenden Unruhen verantwortlich
gemacht werde.

Siedluugsland i» Oberschlesien.
v«. Berlin, 15. März Es bestätigt sich, daß der rm

Landlieferunosverband züsammeagetchlosifne oberschle«
fische Grundbesitz.  1 er sich unmittelbar nach der erst
kürzlich rrsolgten Gentbmigung durch die interalliierte Kom--
m's' ion gebildet hat. nutzer den bereits znc Aufteilung w
gel-encn etwa 240 Morgen noch weitere 145 000 Morgen sü,
Siedl ungs ) wecke  dereitgeftellt hat. Die Verhand¬
lungen über dl« weiter« Abgabe von Land werden »uudl
noch aefGrt.
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Deutscher Reichstag.
Sr . Berlin . 18. Mär ». (Ei ». Drabrdericht .) Wenn erst

Me grobe Eeschästsordnungsreiorm burdiaetünrt und die
Morgenröte des von allem Gerank und Geitruoo befreiten
Parlamentarismus angebrochen lein wird , werden wir uns
mit Kopfschütteln und überlegenem Erstaunen der Zeiten er¬
innern . da man sich, wie jetzt im Reichstag , über mangelnde
Konzentration beickn-erte und darüber immer langer«
Sitzungen erlebte . Wenn . . .1 Nach dem . was mein in
langen Jahren erlebt «, wird man auch nach der Reform
vielleicht nicht erkennen , dag das einzige Mittel gegen lange
Sitzungen kurze Reden , oder vielmehr kurze Rednerlisten
sind , wie ja auch gestern wieder di« wiederholten Mahnungen
des Präsidenten ohne Echo blieben und trotz der oocgelckne-
benen Redezeit die Sitzung kick endlos dinzog . Denn natür¬
lich pflegt lick in den letzten Tagen einer « itzungsabläinlttes
der Stoff wirklich zu häufen , uitv so kommen denn auch noch
die Klagen wegen Überhastung . Durchpeitschung wichtiger
Etats hinzu . Hei der Weiterberatung des Etats des
Auswärtigen  entspann sich eine neue Kriegsschuld-
de batte,  wobei der alte Eduard Bernstein (Soz .)
Rufer im Streit , und Dr . Breitscheid ,'U . S . ) eifriger
Sekundant war . Der Deutichnationale Sch u lz - Bromberg
lieft nicht nur Wilhelm II ., sondern auch dem von Breitscheid
hertig attackierten Herrn v. Kahr seinen Schn « angedeibrn.
Abs . Riester (D . Bpt .) locht ebenfalls mit Breitscheid end¬
gültig den Streit darüber aus . ob Kautsko ..umgefallen ' sei
oder nickt . Diele Debatte sprach besser als andere dafür , das
der demokratische Führer Peter >en  das gerade deute
doppelt ernste Problem der Schuld am Kriege als einziger an
der Wurzel fastte . als er dagegen Einspruch erhob , lall es
immer wieder nur vom oarteipolittlrfjen Gesichtspunkt aus
erörtert werde . Breitscheid  in keiner nervösen Selbst-
jicherheit wurde dabei ganz nebenher , aber gerade deshalb
sebr wirksam abgekübrt . Jedoch dir Diskussion verlief trotz
diel «, Versuchs . Ne auf ein höheres Niveau zu beben , sebr
bald aus dem alten weiter . Abstimmungen , ein neuer Etat,
kürzere »der längere Debatte . Abstimmungen ! Man verband,
wie angekündigt , die Etats für 1920 und 1821 miteinander,
um abzukürzen . Beim Reichsverkehrsministerium entwickelte
Minister Gröner  ein Programm , dessen Gröhe und Schwie¬
rigkeiten durch folgende Ausgaben gekennzeichnet werden:
Abbau des Defizits (mit Hilre der Tariiserhöhu .igen und
Ersparnissen ) . Hebung der Leistungsfähigkeit des Betriebs.
Vereinfachung der Wiwaltung . Verringerung der Zahl der
Arbeitskräfte . Steigerung der Einzelleiitung , Ausgleich der
Gegensätze innerhalb der Arbeiterschaft . Mit der Arbeiter-
!choft. deren Leistung stch gebessert Hab«, strebe er ein ver-rauensvolles Beibältnss an . Abg . Brunner (Soz .) be-
zojchnete den Achtstundentag als unangreifbar und wurde
Uftr Heftig als auf der Rechten eingoworfrn wurde , dah die
Lerbältniste stärker als alle Borbebalte werden könnten.
Der Unabhängige Bräunina  setzte dem Programm
Gröners ein eigenes Programm entgegen , das abgclehnt
wurde . Die Hausbalte des Reichsverkehrsministerium « kür
(920/21 wurden nach den Aurschuftanträgen genehmigt.

Aus den Ausschüssen.
W . T .-B. Berlin . 17. März . Der St ruera o sk chuft

des Reichstags erledigte beute zunächst di « Novelle zum
Körperichartssteuergesetz . Bei Erörterung der Novell « »um
Zündwarensteuergesetz wurd « sehr eingehend die Frage des
rtündhol,monovols  behandelt . Staatssekretär Zaof
erklärte , da « die Regierung im Hinblick aus die veränderte
solitiscke Lage die Monooolrorlage nichr gebracht habe . Die
Zündboszindustrie lei auf ausländische Rohstoffe angrwieken
und ohne deren Dezugsmöglichkeit nicht in der Lage , den
einheimischen Bedarf zu „ecken. Schließlich wurden die auf
das Monopol hinzielenden Anträge der Sozialdemokraten
Men die Stimmen der Linken abgelebnt . Die Novelle »um
Zündholzsteuergetetz wurde unverändert genehmigt.

In der Sitzung des neunten Ausschusses  des
Reichstags , der sich mit der Durchführung des Friedens-
Vertrages zu bcschö?ligen bat. wurde eine Eingabe der
bäuerischen Mlitelvaiteien behandelt , in der die !« Mast-
iwbmen zur Erhaltung des Saargebiete , beim Deutschen
Reich verlangen . Der Ausschuß beschlog . dl« Regierung aus¬
zufordern . über die Saarsrage baldigst ein Weißbuch
Hersuszuseben.

Beschlüsse des Reichsrat ».
v «. Berlin , 17. März Der Reichsrat hielt gestern abend

«ine öffentliche Sitzung ab . Die Verorvuung zugunsten der
Beschäftigung schwerbeschädigter Kriegs¬
teilnehmer.  deren Geltungsdauer am 1. Avril abläuft,
wurde bis zum 1. Avril 1822  verlängert . Angenommen
wurde ferner eine Ergänzung zum Haushalt des Reichsver-
kchrsministeriums . Abteilung für Waffcrstraften . kür das
Rechnungsjahr 1921. lcwir d' e Verordnung , betc . bi« An >-
b .beritna von Leistungen zur Ausführung des Friedensaec-
lroges . mit Ausnr .bme der Anforderung von Vieh.

Verständigung im SntwaffnungskonfMt?
Sr . Berlin . !8. März . (Ei «. Dcabtdericht .) Der . Reichs-

tagsausickuft zur Bordereituiig oes EeietzentMuris über di«
Selbstschutzorganiiationrn  teilt mit . daft er leine
Beratungen morgen wieder aulnebmen werde . Man er¬
wartet . daß es bald zu einer Einigung und zur Bildung
einer tragfähigen Mehrheit im Plenum und damit auch zu
einer Verständigung zwischen Bayern und dem
Reick,  kommen wird . Man erkennt deutlich ein Einlenkrn
aus beiden Seiten . Dies ' kt um io mehr zu erwarte », als
tatsächlich im Ausschuß daran gearbeitet wird , den Wünschen
Bayerns , so weit ne berechtigt erscheinen , entgegenzukvmmen.
Dazu bildet der von Schisser  eingebrachie demokratische
Bermittlungsvorschlag eine denkbar günstige Voraussetzung.
Man glaubt in politischen Kreisen , daft man au ? der Grund-
läge dieses Antrages zu einer Verständigung kommen wird,
der auch die bavcrstchr Regierung ihre Zustimmung nicht
versagen kann . Man hält sick an die unzweideutigen Be¬
stimmungen des Versailler Vertrages , in dessen Rahmen
?latz bleibt für Organisationen, die keinen militärischenharakter tragen . Der sozialdemokratisch « Vorschlag hat
keine Aussicht auf Annahme . Die Klärung dürfte beute
erfolgen.

Verlängerung der deutschen Handelsverträge.
W . T.-B. Berlin , 17. SJiarj . Pressenachrichten zufolge be¬

absichtigt die Regierung , die End « dieses Monats aullausen-
den Handelsverträge vorläufig  zu verlängern,
um kür eine ruhige Ausarbeitung des Zolltarif » Zeit zu
gewinnen.
Die Verhandlungen Aber das überschichtenabkomme « .

vr . Essen. 18. Mär ». In der gestern abgebaltenan
Hauptversammlung fce»  Z « ch e n ve  r b a n de  s
wurde zu den schwebenden Verhandlungen über das Uber-
schjchtenabkommen folgende Stellung eingenommen : Die
Dortmunder Verhandlungen stnd mit einem Einiaungsvor-
kwlag abgeschlossen wordcn . der eine Änderung  des bis¬
herigen llberschichtcnabkommens Vorsicht . wodurch das
Lobnkonto der anerkanntermaftcn schon jetzt mir Unterbilanz
arbeitenden Zecken weiter belastet wird . Eine solche Be¬
lastung kann aber im gegenwärtigen Moment unter keinen
Umständen ertragen werden . Der Zechenverband kann diesen
Einigunasvorschlag als ein « geeignete Grundlage für ein
neues Abkommen nickt anseben und das um so weniger , als
die dabei vorgesehene Lohnerhöhung in oer tatsächlichen
Entwicklung der Leoensbaltunaskost .-n keine Begründung
iindet . Auch über den Bergbau hinaus würde ein solches
Abkommen nach Inhalt und Methode die bedenklichsten
Folgen  für di « gesamte Vroduktionewirtschait haben.

Eine Akbeitslosendemonstratio « vor dem Berliner
Rathaus.

D*. Berlin . 18. März . Vor dem Berliner Rathaus sand
gestern anläßlich der Verhandlung über mehrere kommu¬
nistische Anträge wegen neuer Zuwendungen an di « Erwerbs¬
und Obdachlosen eine große Arbeirslosendemon-
st r a t i o n statt . Die zu Tausenden angeiammelte Men-
ckenmengr versuchte gewaltsam in dis Ratbaus einzu-

diingen . wurde aber daran von der Schutzpolizei gebindert.
Als durch die Menschenansammlung der Verkehr behindert
wurde lab stch di« Polizei gezwungen , den Platz zu säubern.
Eine Anzahl Arbeitslos « hatte stch mittels gefälschter
Tribünenkarten Ein tritt zu den Tribünen des Verlamm-
liingslaales verschafft und versuchte von dort aus , di« Be¬
ratungen durch Lärm zu stören.

Die dentsch -rusiischen Beziehungen.
D*. Berlin . 18. März . Die Verhandlungen Über den

Ausbau und dir Stabilisierung der bereits zwischen Deutsch¬
land und Rußland bestehenden Beziehungen haben zur Aus¬
stellung eines vorläufigen Protokolls  geführt . das
am 18. Februar d. I . in Moskau von den Beauitragten des
Auswärtigen Amts und des Volkskommissars des Änftern
unterzeichnet worden ist. Das Protokoll enthält neben einem
Zusatzabkommen über dir endgültige Abwicklung der Kriegs-
äetangenen - Angelegenheiten ein Abkommen über di«
R echte der beiderseitigen Vertretungen
und  St a a i s a n g e h ö r i g t  n . Dieses Abkom nen nimmt
die bereits bestehenden gegenseitigen Vertretungen zur
Grundlage und erweitert ihre Reckte in konsularischer und
handelspolitischer Hinsicht . In bezna aus die Recht « der
beiderseitigen Staateangehörlgen stnd in dem Abkommen
Bestimmungen getroffen , die den un ge binderten!
wirtschaftlichen Verkehr  zwischen den beiden Län¬
dern ermöglichen und sikberstellen ' ollen . Das Protokoll
bildet gegenwärtig den Gegenstand einer Prüfung der in
Frage kommenden Regierungsstellen in Berlin und Moskau.
Es besteht die Hoffnung . daft beide Abkomm .'n aus dieser
Prüfung unversehrt bervorgehen werden und Saft daraufhin
die Unterzeichnung und . das Inkrafttreten
nach Maftgabe der gesetzlichen Bestimmungen beider Länder
baldigst erfolgen wird.

Kronstadt von den Sowjettruppen
genommen?

D*. Stockholm . 18. Mär ». Rordiska Preft -Zentrale«
meldet aus belsinafors : Dl « Forts von Kronstadt.
Nr . 4. 5 und 6. haben sich ergeben.  Lus ihnen stnd etwa
100 Flüchtling « In Terioki angekommen : st« teile » mir . baft
Kronstadt stch noch in dt « Händen der Resolutumare
befind «.

Dz, Stockholm , 18. März . Aus Riga wird telegraphiert:
Der bevollmächtigt « Verirrter der Sowjetregierung in Lett¬
land erhielt ein Telegramm vom Kommtnariat für aus¬
wärtige Angelegenheiten in Moskau , wonach Kronstadt
von den Sowiettrupvea eingenommen  wor-

Dz.  Pari », 18. Mär ». ( Hasas .) Aus SelstMkor , lieg ««
noch folgende Nachrichten vor'

11 Übr abends : 800 Kronstädter Soldaten lind in Finn¬
land angekommen . Ei « melden , daft stch Kronstadt er,

13* ^Ein Telegramm aus Helstngfors vom 18. Mäcz , 1,53 Uhr
früh , aus enalücker Onelle meldet : Bei ihrem Rückzug
aus Kronstadt  buben die Aufständischen di « Kriegs¬
schiffe „Peiropawlowsk " und ..Sebastovol " in die Luft ge¬
sprengt . General Kvclowski  ist ebenfalls in 8imU »!tb
angekommen.

Dz. Helstngfors , 17. März . 6,15 Uhr abends . (Haoas .)
Dir brüte ans Kronstadt in Terjoki  angek .' mmenen
Flüchtlinge erzählen , daß ein G e n » r n i a n g r i s s gegen
die Stadt begonnen bat . der morgens durch vecaichtende»
Artilleriefeuer vorbereitet wurde . Drei Stunden später
griffen die Bolschewiken über das Eis b' nwcg aus ser Rich¬
tung von Oranievbaum an . während der Angriff der
Ebinefen von Baschkir aus der Richtung Sviterback stattfand.

Die unhaltbaren Verhältnisse in Palen.
Dr . Berlin . 18. März . Nach einer Meldung der Br «»»

lauer ..Schlei . Ztg ." bat die polnische Regierung inlalae des
Sinkens der polnischen Valuta die Wa r icha u « r Börse
geschlossen.  Die groften Firmen in Warichau ipeigera
sich. Zahlungen in oolnifcher Mark anzunebmen . Jnkolg «-
dessen steigt die deutsche Mark weiter.

Die in Kattowitz er !cheinrnd « ..Gazetta Ludowa " ver¬
öffentlicht eine Bekannimachung des valnischen Bank Üudoor,
wonach di « Banr die Entgegennahme von Devostten in pol¬
nischer Valuta einstellt . — Die polnische Volksbank in Glri-
witz hat schon seit vielen Wochen kein volnisches Geld mehr
angenommen und stch geweigert , dafür deutsches Geld - in¬
zuwechseln . — Laut ..Tag !. Rundschau " hat der oolnische
Minister für die Lebensmittelversorgung iu Warschau die
Scklieftung aller privaten Bäckereien  anse-
»rdn.et und den sieien Handel mit Brot verboten . — Sitte
diese Meldungen bewrt ' en . wie die ..Tägl Rundschau " be¬
merkt . daft sich die Verhältnisse in Polen mit Lieseai
schritten dem Zusammenbruch näher » .

Rücktritt Bonar La »»»

D«. London . 18. Marz . (Reuter .) Im Unterhaus teilt»
Llnvd George gestern m >t. ratz V o n a . Law aus Gesund¬
heitsrücksichten »urückgetreten fe!. Dies « Mitteilung
erregte im Unterhaus g'. oftr libercaschrng . Der Arzt Bonar
Laws bat diesem für lange Zeit vollständige Ruhe vorge¬
schriebe ». da stch andernfalls sein Zustand ernstlich oer-
>chlimmrrn würde . Donar Law wird unverzüglich nach dem
Konlinent abreisen.

Dr . London . 16. Mörz . Als Lloyd George gestern nach»
mittag Im Unterhaus das Schreiben Bonar Laws verlas,
in dem vieler wegen völliger Erschöpfung auf dringenden
Rat der Ärzte seinen Rücktritt anaekündigt bat . wurde der
Premierminister wiederholt von Rührung übecmannt . Er
konnte schlieftllch seiner Gefühle nicht mehr Herr werden und
sunt mit Bewegung aus seinen Sitz zurück, wodurch er an¬
deutete , da « er nicht mehr in der Lage lei . weiter zu !vreck>en.
Lloyd George verlieft dann sofort das Hans Die Mitteilung
war für das Hans eine vollkommene Überraschung'
Sir riet in politischen Kreisen ein ungeheures Aussehen her¬
vor . Der Rücktritt Bonar Laws ist für die geirmte Zukunft
der Koalition von gröftter Bedeutung . — Wie verlautet .,
wird die Unionistilche Partei am Montag eine Sitzung ad-
halten . um einen Nockfolger Bonar Laws zu wählen . Dajür
kommt , wie oerlautet . Cbamberlain in Betracht.

Benizelos , Generalgouverneur von Smyrna?

Di . Paris . 16. Mär » (Havas .) Laut „Journal " geht in
Londoner amtlichen Kreisen das Gerücht , onft der Obersts
Rat bereit sei . Pen irr los zum Eeneralgouorrueur über
den Frerstaat Smyrna zu ernennen . Dieses Gerückt habe
unter der griechischen Abordnung eine gewisse Erregung bec-
vorgerufen , da fie befürchte , daft die n- uc Provinz uater der
Leitung von Venizelo » ein unabhängiger , den , König Kon --
naniin feindlicher griechischer  Staat werden könne.

Die Entstehung der deutschen Schrift.
Di « sprachliche Einheit des deutschen Volkes und auch die

des deutschen Geistes , die uns jetzt so bitter not tut . besteht in
« »ierer Schriftsprache . Es ist das gröftte Ergebnis unlerer
nationalen Entwicklung , daft wir durch die Ctammesunter-
schiede, di« vor uns nach den Tagen des Arrniniur immer
wieder gepflegt wurden , doch den Blick für unsere Einheit
nickt verloren haben , bis unsere Cchrtstsprack « un » geistig,
kulturell und oolitiick im Mittelalter »um erstenmal verband.
Die !« klassilch« Sckrisi ' pracke . In der unsere « röftten Geister,
ein Luther und Bismarck , rin Schiller und Goetbe . ihr Höch¬
ste» offenbarten , wird uns auch fernerhin die Zukunft unse¬
res De-utlcktums kräftigen und stckern . Mit solchen Worten
leitet der bekannte Sprachforscher Friedrich Klug « seine
..Deutsche Sprachgeschichte " ein . die soeben im Verlag von
Quell « und Meyer tn Leipzig erschienen fft. Das hervor¬
ragende Werk stellt das Wesen unserer Muttersprache in
ihrem Werden und Wachlen dar und schildert den Zusammen¬
hang von Sprach « und Volkstum . In dieser Entwicklung
«immi die Einfiölirun « der Schrift einen besonders hervor-
kasenden Platz ein . denn erst dadurch gelangt « unser Deutsch
lang am . aber sicher »u einer dauernden Entfaltung . Verleibt
hoch erst die Schrift der Sprache Fortbestand , den das ge-
jprachene Wort nicht haben kann . Die Einführuna der Schrift
Ist das früheste Kulturereignis im Eetamtleben der deutschen
SLmme und zugleich der Anfang unserer Literatur . Di«
ersten Versuche , deutsch zu schreiben und stch deutsch auszu-
drücken. die um 750 n. Ebr . gemackt wurden , bedeuten den
Beginn unieres deutschen Mittelalters und bezeichnen einen
ebenso wickligen Kulturablckniit wie 700 Iabre später die
Erfindung Eutenbergs . So bescheiden diese ersten deutschen
Per uche auch waren , sie bildeten doch Schritte auf der Bahn,
die uns über Walter von der Vogelweide zu unseren Klasst-
kern geführt bat . Schon vor der Einführung der Schrift in
die deut ck« Kultur batten die alten Germanen ein « Schrift-
sorm belesien . Das war die Runenschrift , keine offenkundige
Macht , die allen zugänglich war . sondern ein Geheimnis hn
Besitz weniger , wie schon da « Wort ..Runa " --- Geheimnis be¬
weist . Die Runen waren Schriftzeichen , di « die alten Deut¬
schen den Römern , ibren Feinden , ablernten . Si « laben am
Mittel - und Niederrbein überall lateinische Jnickrifien : ihre
Fürsten weckielten Sckristftücke mit römischen V^ >Lrd«n und
Heerführern , und so suchten lle sich auch dieser wunderbaren
Kunst zu bemächtigen . Aus einem römischen Bildwerk in
Trier steht man einen römischen Hauslehrer , der ein paar
vornehm « aenuuöjät ÄwU » « u « t»rrichz «t , Mp tot hm*

aus dieser römischen Zeit auf deutschem Boden ganze lateini¬
sche Alphabete aus Ziegelsteinen gefunden , di« vielleicht
Schulzwecken oder dem Aberglauben dienten , überall in den
Rbemlanden war der Germane von der Lateinschrift um¬
geben . und ihre Kenntnis verbreitete sich im geheimen nach
Osten und Norden . So viel wir wissen , ward die Runen-
schrift immer nur für Inschriften , aber nicht zum Schreiben
auf Pergament verwendet . Sie dient « bauvtlächlich dazu,
einen Gegenstand als Besitz einer bestimmten Persönlichkeit
zu kennzeichnen . Die einzige Satzinschrift , die wir in deut¬
scher Runenschrift besitzen, stebt auf einer Spange des
Mainzer Museums und lautet : ..voso vr »st runa " , d, b.
Dolo bat die Runenschrift schreiben lassen , also er ist der Be-
sttzer der Soange.

Die Runenschrift bat aber als eine GrbermkuM weniger
Eingeweihter aus die allgemettie Sprachentwicklung keinen
Einfluß geübt und ist auch literarisch wirkungslos geblieben.
Ebenso blieb die von Ulftlas aurgebildete Schrift des goti¬
schen Christentums , das geaen 400 donauaufwärts drang,
ohne Souren in unserem Schrifttum . Erst die Mönche , die
un« in ihren Klostergründungen seit den Tagen der heiligen
EaÜur und Kilian das lateinische Christentum bescherten,
führten die Schrift bei uns ein . die sich dann allmählich ein¬
bürgerte . Wie im ganzen Abendland war es di« Lateinschrift,
die bei uns beimich wurde , um durch Mittelalter und Neu¬
zeit lebendig zu bleiben . Ihr Einzug beginnt um die Mitte
des 8. Jahrhunderts , und die Schrift trabt sich den Zwecken
der deutschen Stämme vortrefslich an . Die Mönche unserer
ältesten Klöster mußten ia schon vor und während der Mero-
winaerzeit lateinisch « Urkunden aufletzen , in di« germanisch«
Eigennamen und Wörter eingeslochten waren . Dies Ein¬
strömen deutscher Namen in di « lateinischen Urkunden wird
dann immer stärker , und da dir Mönche für diese deutschen
Worte ein « Schrift finden mußten , io war die Übernahm«
ver Laleinichrist bereits gut vorbereitet , als ste um 750 wirk¬
lich in den Dienst der deutschen Sprache trat . Freilich waren
noch grol,e Schwierigkeiten bei der Einbürgerung der neuen
Schrift »u bewältigen . Die Unsicherheit in der Übernahme
gewisser Zeichen war >»br groß , und besonders in der Wieder¬
gabe der Selbstlauter und der Doppellaute herrscht « ein»
Willkür , di « durch lange Iabrbundelte nicht überwunden
worden ist. Erst im 16. und 17. Jahrhundert bahnt « stch ja
allmählich eine Zeit geregelter Rechtschreibung an . Immer-
hin war nun die Möglichkeit ein ^r Auszeichnung der alten
Literaturdenkmäter gegeben , die zr - rlt von Karl dem Großen
in der leider unwiderbringlich verlore « «n Sa .m«r«itoMchrift
«Um  Lieder ttatoiftfttMua
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* Literarisch « SeseMchakt . Vrogrammändrning ! Au«
dem ..Lrterariichen Konzert mit dem Kennwort ' Goethe —
Schubert — war ein Kivnis . Abend  geworden . Frau
Bagier war erkrankt , wie der Vorsitzende Herr Olden mi<t»
teilte . Dies « Ankündigung wurde im Hinblick auf den ent¬
gangenen Cenuß und die scheinbar ernster « llnpäßlichkeit der
Künstlerin mit Bedauern aufgenommrn : «in Bedauern , da»
sich Herrn Kivnis gegenüber , der sich die Svmvalbie de,
biestgen Publikums langst erfunaen bal . alsbald In Wohl¬
wollen rerwandelte . Herr Olden wußte den letzten ReN
etwaigen Verdrusses dadurch zu neutralisieren , daß er di«
Verwirklichun « der beabsichtigten in ihrer Art sehr aparten
Veranstaltung in nabe Aussicht stellte . Herr Kivnis ian«
Bach Schubert . Grieg . Wolf und Strauß . Er ist ein Sänger
dessen warmem , edlem Baß man Immer gern lauschen mW
Di « Stimm « besitzt einen ungemein einschmeichelnden Wohl«
laus und ist besonder , *ut Derlautbaruva inniger Gefühl«
dettlmmt . Dramatische Wucht , di- widerstandslos hinreißt,
liegt rin wenig außerhalb der Kunstwirkunasgren ^ d«,
Künstler » . Dafür ist er aber wieder des Erfolgs bei allem
Heiterem Unvebundenen . übermütigen — wenn es im
Humor wurzelt — unter allen Umständen stcher. — ..Mach
dich mein Herze , rein " — aus der MattbSusvastion wirk,«
mehr gedankrnvoll -bestnnkich als gläubiaer Inbrunst hinge -.
?eben D -n tiefen Stimmungsgrbalt von Schuberts . Du
bist dt« Ruh trug der schwarzblaur Sammetton diese,
Organs schwebend in . den Saal . Ericas ..Schwan " ver.
lebendste er zu lckm,er»lich°lüfter Poeste . Malis ..Der Mond
Hai eine schwere Klage erhoben " war wobl zu düster In de,
Austastung . Einen ganz aleichwertigen Ausdruck , nämllck —
ganz und sar blickte Herzlichkeit , fand er für Wolfs ..Wir
haben beide — : desselben Komponisten ..Mustkant " hätte
ein wenig mebr nach geniakem Leichtstnn klingen dürfen.
Dann kam Strauß mit so dankbaren Sacken , wie : ..Ich trga«
meine Minne und „Ruhe , meine Seele " lowie ..Zueignung " .

* lxnen menschliche , Seelenleben mit seinen Er-
Kbutierujwn »getan «,tri ist und stch di « Überzeugung der
inneren Einbeit von Wort und Ton zwanglos »i-glht . — H- rr
K' vni « fand den verdienten Beifall und ftrng als Zugabe ein
ru sticht» Volkslied , augenscheinlich au » vollem nrisstche«
Herzen . ^

Kleine LhroniL

Theater und Literatur . Zu Heinrich Mann , 8 0. $ « «
du r t » t aS am 27. Mär , erscheint Im Verlag Kurt Wolff
eine ttrtne Schrift von vermonn SInzbeimer . dem Theater.
UUUec der «Süiw&ewi &. SL“ JWtuUb Maua»  SütsT.
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Mlesdaöener Nachrichten.
Balneologenkong r«st und AUvemetner deutscher

Böderverband.
An der gestrigen Sitzung im Festsaal des Kurhauses

«abmen etwa 300 Personen teil , darunter di« Vertreter der
kaattlchen und städtischen Körperschaften. In seiner Begrü-
tzungsaniprache gab Gebeimrat Professor Dietrich (Ber¬
lin ) meiner Freude über di« gemeinsam« Tagung des Väder-
vrrbands und der balneologischen Gesellschaft Ausdruck und
teilt « mit . daß an Stelle des erkrankten ersten Bottttzendrn
Gebelmer Oberbergrat Roßbach (Bad Oeynhausen ), der
-weite Varsitzcirde Oberregierungsrat Freiherr v. Moreau
(Bad Kiffingen ) die Tagung leiten werde. Für den Magi¬
strat richtete Bürgermeister Travers  freundliche Worte
der Begrüßung an di« Versammlung . Namens des Reichs-
srbeits - und des Reicheschatzministeriums sprach Ministerial¬
rat Dr . M a r t i n e ck. der betonte , daß gerade die soziale
Gesetzgebung und das Kriegsbelchädigtengesetz für die Reich»-
regieruiig mehr denn je Veranlassung seien, den B^ trebungen
der balneologiichen Gesellschaft und des Bäderverbands Be¬
achtung zu schenken, mit deren Hilfe die Wiederaukrichtung
unseres bartgeprüften Volkes erfolgen muffe. Regierungs¬
präsident Dr . M o m m sprach im Auftrag der preußischen
Staats -egierung . Er verlieb der Hoffnung Ausdruck, daß
die Wiesbadener Tagung für dir Bäder Nassaus von Erfolg
gekrönt lein möge. Geheimer Medizinalrat Profeffor Dr.
Leo . der namens der medizinischen Fakultäten lvrack. hob
hervor , daß di« Universitäten den Bestrebungen der beiden
Verbände wie ihrer Tagung stets reges Interesse entgegen-
brächten. Profeffor Dr . Blumenfeld.  der für den Arzie-
verrin Wiesbaden forack. hob besonders die Bedeutung der
kulturellen Beziehungen zwilchen dem beletzten und dem un¬
besetzten Gebiet hervor und feierte den Rheinstrom als Kul-
iurftraße Deutschlands . Hierauf wurde In die Tagesordnung
singetreten . Das erst« Referat wurde von Geheimrat Pro¬
fessor Dr . Dietrich (Berlin ) gehalten , welcher die Bedeutung
der balneologi 'chen Wissenschaft und de» deutsch«.» Bad«
weserrs behandelte.

~ Die Osterferien in Srffen -Naffau dauern vom Mitt¬
woch. den 23. Mär », bis Donnerstag , den 7. April.

— Die Abmeldung des Gasbezugs bei Wohnungswechsel
oder Wegzug wird in Evinnerung gebracht unter Hinweis
auf di« nachteiligen Folgen für die Abnehmer bei Außeracht-
laffung der diesbezüglichen Bestimmungen , die das Gaswerk
im Anzeigenteil unseres Blattes wiederholt bekannt macht.

— Der oberschleffsche Abstimmungstsg — ein Feiertag
Gin Erlab der Regierung weist die Bevölkerung darauf bin.
daß der nächste Sonntag al « ernster Tag und Feiertag began¬
gen werden soll. Die Polizeibehörden sollen dafür sorgen,
daß all« seichten Veranstaltungen unterbleiben , nur ernste
Tbeaterstückc zur Aufführung kommen, daß durch besondere
Dolksveranstaltungen , Gottesdienste . Musikaui' fiibrunsen
ernster Art . Glockenläuten uiw. der Bedeutung des Tages
Veitsebend Rechnung gerragen wird . — Für Frankfurt wird
bereits ebne besonder« Volkskundgebung großen Stils vorbe¬
reitet.

— Erteilung von Etaotskrediten an» der produktiven
Erwerbslolrnfürsorg «. Zur Behebung der Arbeitslosigkeit
wird laut „Mitteilungen der Handelskammer zu Berlin in
oejonderen Fällen die Erteilung von Krediten zur Weiter-
helchästigung der Albeitnebiner durch die Hilsskaff« für ge¬
werbliche Unternehmungen (Berlin W. 9. Kötbener £ tt . 37) ,
bewilligt . Die Hrlkskaffe bat die Aufgabe, lebensfähige ge¬
werbliche Unternedmungen durch die Gewübrung möglichst
kurz befristeter reizinslicher Tarleben in die Lase zu ver¬
setzen. ihren Betrieb aufrecht, '.,erbalten oder wieder aufzu-
nebnren. damit eine tunlickfft große Zahl von Stamm¬
arbeitern mit produktiver Arbeit beschäftigt werden kann.
Di« Hiliskaffe soll Darleben nur dann geben, wenn die Aus¬
sicht besteht, daß dadurch die Wirtschaftlichkeit des Unterneh¬
mens wiederbergrftellt wird . Sie soll nur über vorüber¬
gehende Schwierigteiten hinwegbelfen . aber nicht dauernd«
Kredit « einräumen . Die Darlehen sollen nur zur Verstär¬
kung der Betriebsmittel . nicht zur Ablösung von Geldgebern
oder zur Errichtung neuer Unternehmungen verwendet wer¬
den. Di« Antragsteller muffen im Handelsregister eingetragen
sein. Tie Hilfskaff« prüft die Anträge nach kaufmännischen
Grundsätzen. Sicherheiten müssen gewährt werdrn können.
Der Zinssatz betrügt zurzeit nicht unter 6 Prozent . Di« Dar¬
lehen sind so früh wie angängig zu tilgen . Der Schuldner
kann das Darlehen jederzeit , auch in Raten , zurückzablen.
Dir Darlebnsantröge sind auf besonderen Vordrucken in
doppelter Ausfertigung der zuständigen Handelskammer und
in einfacher der Hiliskaffe ernzurelchen. Die Vordrucke find
bei den Handelskammern zu baden. Lehnt die Hilfskaff« ein
Eingreifen ob io bat die Ortsdebörde zu prüfen , ob di« Vor-
aus ' etzungen für di« produktive Erwerbslofenfürforge aus¬
nahmsweise gegeben sind. Ist die» der Fall , so kann ein An¬
trag an den Regierungspräsidenten , betr . Bewilligung von
Mitteln aus der produktiven Erwerbslostnfürforge ettrge-
reicht werden . Ausgenommen sind tedoch Arbeiten zur För¬
derung und Errichtung von Wohnungsbauten und von Ver-
kehrsunternebmrn . für deren Förderung sonstige Einrichtun¬
gen getrosten sind.

— Volkshochfchnl«. Am Sonntag den 20.. vormittags
11 llbr . fchließi die Volksbochlchul« Wiesbaden ihren mit so
großem Erfolg durchgeführten »rften Lehrgang mit einer ein¬
fachen Schlußfeier in der Aula de» Lyzeums 2 am Bolepfatz.
Bei dieser Gelegenheit wird Herr Direktor Eisinger.
Führer einer Arbeitsgemeinschaft der Volkehoch'chule, über
das Thema ..Wiffenlckakt und Produktion " sprechen. Außer
den Hörern , Dozenten und den Mitgliedern des Dolkshoch-
schulbundes sind alle Freunde der Volksbochschule eingeladen.
Vor allem diejenigen , oi« im nächsten Lehrgang Hörer zu wer¬
den beabsichtigen.

— Der sechstSaige Lehrgang über ländliche Forthildrings-
schulkund«. der für die Osterferien 1921 an der Landwirt-
ichafisschul« in Weilburg in Aussicht genommen war . wird
mit Genehmigung des Landwirtschaftsministeriums in di«
diestäbrigen Sommerlerirn verleot . Die bisher erfolgten
Anmeüttlngen für den geplanten Lehrgang in den Osterferien
bleiben für den nunmehr in den Sommerserien stattfinken-
m Lehrgang bestehen, so weil sie bis »um 1. Mai d. I . nicht
widerrufen werden. Etwaige weitere Zulaffunasgeiuche sind
spätestens zu diesem Zeitpunkt durch die Kreisschulräte an
dir Landväte zu richten.

— Der Zentralverband der Gemeindearbeiter und
Strahrnbabner Deutjchlands (Ortsgruppe Wiesbaden ) hielt
leyle Woche sein« Jahresversammlung ab. Der Vorsitzende
Ragelback erstattete als Leiter der Versammlung ausführ¬
lichen Bericht über das verflossene Geschäitsjabr . schildert«
di« Entwicklung der christlichen Gewerkschaften, dir jetzt über
2 Millionen Mitglieder zählten, dem auch die hiesige Orts¬
gruppe mit MO Mitgliedern angeschloffen ist. Der Kassierer
Kraus gab den Kaffenbrricht bekannt , welcher mit Tinnab-
men und Ausgaben mit I2 0V0M. balancierte , so daß für die
hiesig« Lokalkaffe noch 348.45 M . verbucht werden können.
Dir anschließend« Neuwahl ergab als 1. Vonsitzend«» Nagel¬
bach. 2. Vorsitzenden Sladtv . Erabberr , Kaffierer Kraus und
Nickel. Schriftführer Herrchen und Dörner . Beisitzer Besier.
Hem «. Rücker. Nachdem Devbandssekretär Rücker die zahl¬
reich ettchienenen Mitglieder zur treuen Mitarbeit am
christlich-sozialen Wirken ausgefordert batte , schloß der Vor¬
sitzende die Versammlung und stellte für das neue Jahr be¬
lehrende BortrSgid, sowie gesellt« Zusammenkünfte in
Aussicht-

— Stimmrecht der Geistlichen und Lehrer in den Gesamt-
ichulverbänden . Ein gerade jetzt allgemein intereffierender
jüngster Ministerialerlüß wird soeben bekannt gegeben. Dar¬
nach haben die den Schulvorständen von EeiamtschulVorstän¬
den gemäß 8 47 Abs. 3 angehörenden Geistlichen und Lehrer
bei Beschlüssen über die Feststellung des Schulhausbalts . die
Bewilligung der für die Schulen erforderlichen Mittel und
di« Rechnungsentlastung deshalb nach 8 53 Abs. 2 des Volks-
!chulunterballungsge >etz«s kein Stimmrecht , weil nach 88 43
und 46 a. a. O. auch in Eigenschulverbänden (Stadt - bezw.
Landgemeinden und Eulsbezirken ) die Dcschlüffe über die ge¬
dachten Angelsgen ^-rten den Gemeindeorganen  über¬
tragen sind. Demzufolge sollen auch in Eesamtschulverbanden
darüber nur die den Schulvorständen nach 8 50 a. a. O. ange-
börenden Vertreter der Stadt - und Landgemeinden und
Gutsbrzirke beschließen. Wenn demnach ein Lebrer , der
Schulverbandsvorsteber ist, zu den Lehrern gehört , di« nach
8 47 Abs. 3 irr der Fußung des Gesetzes vom 7. Oktober 1920.
oetreffend die Abänderung der Zusammensetzung der Schul-
deputationen , Schulvorstände und Schulkommissioven von der
Lehrerschaft in den Schulvorstand entsandt sind, kagrn er nicht
über die gedachten Angelegenheiten mit abstimmen . . Ein
Lebrer , der einem Schulvorstand als Gemeirrdeoerireter an-
gehört . hat Stimmrecht auch in den gedachten Angelegen-
beiten.

— Die Not der Kleinbahnen . Aus dem Bericht über die
Ergsbniffe der Bezirksverwaltung ist ferner erwähnenswert:
Dt« finanziellen Schwierigkeiten , in denen stch die K l ein -
d a h n e n des Bezirks befinden, sind noch nicht behoben. Eine
Dividende ist selbst von der am günstigsten gestellten Klein¬
balm Höchst-Königstein auf die Aktien der Bezirksverbands
nicht zu erwarten . Die Nvffoullch« Kleinbahn St . Gsars-
bausen-Nastätten -Zokbaus mit Nastätten -Braubach kann vor
einem vollständigen Zusammenbruch nur durch eine erbeblich«
Beibllie der interessierten Kreise bewahrt werden . Der Lnn-
vrsausichuß bat den Krei 'en zu die'em Zweck je 10 000 M.
bewilligt . Ob und in welcher Form es gelingen wird , den
Kleinbabnbetrieb Eltvilke - Schkangendad  aufrecht
zu erbalten , ist noch nickt zu überleben.

— Lutherfrirr . Bon verschiedenen Seiten ist dem
Minister für Wiffenschait. Kunst und Volksbildung der drin¬
gende Wunsch geäußert worden, daß am 18. April , der 400.
Wiederkehr des Tages , an dem Luther wor dem Reichstag zu
Worms stand, den evangeli 'chen Schülern (Schülerinnen ) der
höheren und mittleren Schulen sowie der Volksschulen Ge¬
legenbeit gesehen wird , an einem für die Schüler (Schüle¬
rinnen ) besonders zu veranstaltenden Frstgotiesdienft teilzu-
nebmen. Der Minister ermächtigt nun die Provinzialschul-
kollegien und Regierungen , überall , wo die'er Wunsch be¬
steht und wo von der Schule nickt eine einen« Feier veranstal¬
tet wird , die Schüler (Schülerinnen ) auf Antrag ihrer Glterv
oder der Erziehungsberechtigten , so weit ettorderlick . von
dem Vormittagsunterricht am 18. Avril d. I . zu befreien.

— Pensionäre , die wieder Dienst tun. Beamte , die zur
Ruhe gesetzt, aber im Reichsdierrst wieder beschäftigt werden,
können nicht als außerlmlb ihres dienstlichen Wohnsitzes be¬
schäftigt angesehen werden , weil sie «inen solchen Wohnsitz
gar nicht haben . Nach einer Mitteiluna de, Reichsministers
der Finanzen dürfen ihnen bei einer Nebenbeschäftigung im
Reichsdien « auch keine Tgegvlder gewährt werden . Wegen
der heutigen Derbältniff « ist er aber als zulässig erklärt wor¬
den . oaß dies« ehemaligen Beamten in loschen Fällen mit
Entschädigungen nach dem Gesetz vom 21. Mai 1920 und den
zugehörigen Ausfübrungsbesiimmungen abgefunden werden
sofern die Voraussetzungen des Ersetze« sonst auf sie zutreffen

— Die gemeinsamen Schöffengerichte. Zur Ausführung
de« Reichsgesetzes zur Entlastung der Gerichte bat der Juftiz-
mniister weitere Bestimmungen getroffen. Bei der Auswahl
der Amtsgericht «, bei denen gemeinsame Schöffengerichte
gebildet werden sollen, ist aus die Besetzung sowie darauf
Rücksicht zu nehmen , daß am Sitz dieser Gerichte geeignete
Derwabrraume auch für Untersuchungsaefangene wegen
schwerer Straftaten vorhanden sind. Ferner soll darauf Be¬
dacht genommen werden , daß der Ort für di« Bewohner aller
ihm zugelegien Amtsgerilchisbeairk« leicht erreichbar ist. Als
geeignet kommen in erster Reihe die Amtsgerichte am Sitz
der Landgerichte und am Sitz einer auswärtigen Strafkam¬
mer in Berrackt . Die gemeinsamen Schöffengerichte sollen
chon am 1. Avril  in Tätigkeit treten . Bei einer Über¬
lastung einzelner Ämtsanwätt « können die Eeneralstaatsan-
wälte die Amtsanwaltsgeschäfte für die Bezirke mehrerer
Amrsgerichte einer Amtsanwaltfchaft . auch zum Teil , über-
trasen . Ferner kann rin Teil der Aufgabe dem Staatsanwalt
übertragen werden . Sachen, die bis zum 31. März bei der
Staarsanwalttckaft eingrganarn sind und jetzt zur Zuständig¬
keit der Schöffengerichte geboren, sind nur mit der Anllage-
ichrift oser dem Antrag auf Erlaß eines richterlichen Straf-
befeols an den Amtsanwalt abzugeben, in allen übrigen
Füllen von der Staatsanwalilchart zu erledigen.

— Auch die Städte dürfen keine Titel verleihen . Titel
dürfen auch von städtischen Körverschasten nicht mehr ver¬
lieben Gerden . Dies« batten an Geianalehrer ftädri ' cher
LrbraMalten di« Amtsbezeichnung ..Städtischer Musikdirek¬
tor^ als Auszeichnung für außeramtlick « musikalisch« Leistun-
gen verlieben , odn« daß ettvo die Benwaltun « anderer städti-
cher Ämter diese Bezeichnung gerechtfertigt hätte . Der
Minister für Wiffenschail. Kunst und Volksbildung hat des¬
halb lein Brreich daraus blnaewiestn . daß derartige Tttel-
oerle,düngen nach Artikel 109 der Relchsoerfaffung unzulässig
sind. >

— Nene Aufstiegsmöglichkeiten für die Beamten der
Justizverwaltung eröifnet die Justizreform nach einer V«r-
lügung des Ju -stizmtnMrrs . Sie gibt ausführlich « Richtlinien
zu deren Durchfübrning. Di« Grundlage bilden drei Gesetz«,
die Überttagung richterlicher Geschäfte aut di« Errichtslchrri-
ber . dar Entlasiungsurietz und das Beamtendiensteinkom-
mensge 'etz. Zu deren Durchführung werden eingehende An¬
weisungen gegeben. Gin« bessere Ausnützung der vorhande¬
nen Krott « lall erreicht werden durch Anvaffung der En-t-
lastung an die Gvickäfisenttvicksung und di« Besetzung der
Behörde mit den verschiedenen Beamtengnivven . durch Bil¬
dung gemeinsamer Rrgistraturabteilungen . durch über-
traguieg der Ervedientengeschüfte für mehrere Abtettunaen
auf einen Oberlekretär unter Befreiung vom Regist '-otur-
und Protokolldienst ulw. Aus keinen Fall darf die erforder¬
liche Gesamtzahl von Beamten und Hilfskräften Lbettchrirten
werden. Findet sich ein« andere Verwendung für einen frei-
werdenden Beamten , so braucht trotzdem dir ' Neueinteiluns
ves Bureaus nicht binauegefchoben zu werden. Die Neube-
williguns oder die Wettergewöhrung von Hilfskräften darf
nur nach sortzfältiger Prüfung des Bedüttniffes erfolgen.

— Ende der Beförderung and Auszeichnung von Kriegs¬
gefangene«. Anträge auf nachträglich« Ernennung und Be-
sörderuna dürfen nack einer Anordnung de» Heeresabwtck-
lungs -Hauvtamts beim Ausscheiden von Unteroffizieren und
Maimschatten nach dem St . Mär , nicht mehr gestellt werden,
auch wenn sie in Kriegsgesangrnschatt oder Internierung
waren , aber sich jetzt in der Heimat befinden. Es sind dann
auch keine Anträge mehr auf Beförderungen und Gbarakter-
verlerbungen von Offizieren . Sanitäts - und Deterinärofflzie-
ren in der gleichen Lage zusäsiig. Wenn Kriegrqeiasiaene und
Internierte bis zum 31. März noch nickt »urückgekebrt lein
sollten, io haben sie ihre Anträge auf Ebaraktererbäbun«
Ernennung oder Beförderung stiätesten« 3 Monate nack der
Entlastung vom Durchgangslager an die Division zu richten
dir für orn Wohnort zusiöndia ist. Für das Gardekorps und
9. Armretorvs ist dies dar Grupvenkommondo t Berlin , für
das 8. und 18. das Kommando 2. Kaffel. Krirvsaefangen«
uns Jnlernieri « baden ihr« Dnträa « auf Berleibung von
Auszelchnunas « und Abzeichen ebenfalls an di« Division zu
richten.

— Wer erhält Staatspreise für Hunde ? Für die Ctaat »-
ebrenoreife in der Hundezucht und dir Leistungen von JaSd-
und Herdenbunden sind neue Bestimmungen «ingefübrt wor¬
den. Dergeben werden bronzen« und eisern« Ehremchilde
wir Preismünzen . Die Preise werden auf den Aussteuunge»
vergeben. Verein«, di« noch nicht zwei Jabre bestanden
haben , erhalten keine Preise . Sie werden in der Regel nur
für anerkannt « Veranstaltungen bewilligt . Die Ausstellung
muß eine gewiffe Größe auswei 'en. Als Leistunssprüfungen
kommen Vollgeörauchsfuche-n. Schliefen für Erdbunde und
Preishüten in Betracht. Mit Preisen bedacht werden nur
Hunde, die im  Inland gezüchtet und in ein anerkannt^
Stammbuch eingetragen sind. Staatsehrenpreise für »uch!- rt»
?che Leistungen au? Ausstellungen können nur für Jagd - und
Deut 'chc Schäferhunde verlieben werden . AK Jagdbunde
zelten Schweißhund«. Vorstehhund«. Dachsbunde . Foxterriers.
Spaniels , Deut 'chc Bracken, Deutsche Wachtelhunde und
Schottt 'che Terriers.

— Zrichen-AAsftkLuiig. De» Staatliche Hamaaiftisch« Eymoasimn am
Luiseoplati veroaftaltet vom 18. bis 21. März !i> dar Lula eine Ausftrlliiaz
van Schülerzslchaunaen. AN« Eltern dar Schäler, Freunde und Sänn«
der Anstalt s- ivie frühere Schäler sind hierzu frenndlichft eingeladen . Dee
Eintritt ist stei. Destchtigungszeit Samstag , den 18. März, von 4 bis
S Uhr. S - nnt- z, den 20. März, 11 bis 1 Uhr, M- irtag den 21. März.
4 bis « Uhr.

BsuSrnichte über Kunst , »ortrü - e nn » Bseairntdt, «,
- St - atstbeeter . Am Samstag den 28. d. M., aeht Im » b-nnement C

d'Alberts Musikdrama . Die tete, « ugen- ml, Fräulein Mäller -Rudelph als
Myrtocle " in Szene Fär Dienstag , de» 28. d. M .. ist bei aufgehvbrnem

Abvnnement eine Auffübrung von Richard Wagners ..Lvhenzrlu" »f-'Sc-
fehen. lAnfana 5k  Uhr .) Schiller, „Wilhelm Dell- gelangt am  Mttt-
rvoch. den 88. d M., be! Lusaehobenem Ldonnement zu den bekannt»
Schaufuiolvrrifk« znr Bussührnng. Der Darvertanf begiunt bereit»
Sonntag , den 28. d. 35t.

* Kurhaus. Das Festkonzert am Samstag dieser Woche im Kurbanl«
ist da» erste aröhere Konzert, in welchem Konzertmeister Francl , Nrantzi
als Solist auiirltt . Er wird an diese« Abend bekanntlich d«, virlin-
konzert vvn Brahms spielen. Da, Konzert beginnt pünktlich um i Uhr.

* Dos Tranzcnbergjche Kvnservatorlun : fär Mnstk «ernnstaltei Diens¬
tag , den 22. Merz , abends 7 Uhr , >m groben Saale des Kastnss, Frledrich-
ftrah« 22, einen P -rt-azsabend vvn Schälern der Oberklassen (Orchester.
Gesang, Klavier, Biolirre). Eintritt frei.

- Wiesbadsner Männerzesavgverein. Fir das am Mittwoch (Kar¬
woche) . den 2z. März, abends 7»̂ Uhr. tn der Marklkirche ttatkfinsend»
Kirchenkonzert find als Solisten gcwonnen: Herr Opernsänger Seiste-
Winkel. der die Arie de, Eli »« van Mendelsf-Hn: „Klage des Amfartas"
an Perstsal mit Orgel zum Bortra« bringen wird : seiner Herr Kammer»
virtuvse Prof . O. Brückner, Herr Harsenist Hahn svwie Herr Organist
Petersen.

- Da» 8. Kanzert de, Wiesbadener Lehrer-tSafangvsretns sindei am
Somstaa . den 18. ». M.. abends 7% Uhr , im Saale des Zlurkkastnas.
Friedrichstrahe, statt.

- Galerie Banges , Lniieustratz« I. Ren ausgestellte Temälde s »n
l-erberi Ralf Tchleael-Kaßrli „ILnzerin ", „Herbstlanne- , „Glilleben"
-Sv 'el»-ugl . Sälen von Giidlycn". „Bxbrodite". ..Astern «nd Ü W+
Slumeit“, ^Scrametioa am Meer", „Fischerhafen- , „Kielern am Fluß- „St a-
leben", „Mühlbachtal- . Ferner 8 Aquarelle, IS Radierungen «ud ^ H- -1-
schnitt«.

« »s fern Berttn*!**cw.
* Der „Auaendbund im ®. D . B ." (Sewerkschaftsbun» dar Nq-

aestellien) veranftallet« am vorigen Svnntaa im „Einhorn" «inen äbsraus
äark befuchien Elternabend. Rach der ErSfsnung durch de» Zuaendobmanti
>-err» KSlschau erläuterte der hiestae Seschästssilhrer de, S . L . A. Harr
Zimmermann Ziele und Zwacke der Fugendarbeit im ®. D. A. Di« Arbait
au der Häberentwickelungdes kausminnilchen Nachwuchses därlt« nicht ge¬
stört werde» durch unsachlich«, parteivolilisch« und relinlöse Anschauung,,
fragen: vielmehr mäste die Iuaendurbeit um Ihrer selbst willen betrieben
werden. Fn dieser Hinficht hätten die 8 . D. S .-Berbänd« schon in den
88er stahren bahnbrechend gewirki »nd seien auch heute darin sührend. Der
llugendbund im K. D. A. fei deshalb heute auch dl« größt« aller kaust
männischen Fugend-Organlsationen. Sa folgte» dann ernst« «nd h»it«rd
^arbietunnen d«r Fuaendmitglieder. » eiche allseitig gefielen . Besonderen
Anklena fand da» unter dor Leitung br, Fugendobmann» Herru KKschau
'usgssäbrte Keulenschwingen d«r Mädchengruppe. 7sn künstlerischer Hinsicht
machten fich die Heren Harz und Krug sowie dir Dam«» Harz, Di«hl und
Lenz verdient.

» Die „Jngrndgruppe der  V . R. B . V"  hält am Statt ««,
den 21. März, abends 8 Uhr, in der ktelngaste 9 «ine Versammlung ah,
>n der Herr V; über „Ungarn und Eowsetrußland" sprechen wird und in
der Organisation!!fragen erörtei werde» .

Mustt - Und BortragoaVendo.
" Stm vrgeklvnzost In der Masktkische am vergwazonen Rittwach

brachte eine Anzahl Regerscher Kvmpofitionen. Reben der E-Moll -Palsa-
coolia aus op. 88 feien namentlich die selten zu Gehör lammenden Dr»
sänge ans r>p . 19 genannt. In den schwierigen Part hatte sich Fräulein
Gerda ?delberger verständnisvoll hineingelebt und zeigt« ebenso mt« in
der Walfschrn ..Karwoche" ein tüchtige, Klnnnen . Herr Petersen brnchr«
erstmalig eine dreistimmige Fug« in B-Moll von Franz FlSßnar zu Gehör,
die durchaus nicht nur ven „trockenem" Kontrapunkt, sondern von wirklicher
Mullk erfüllt ist. Derne bürte man auch eine Wiederholung der unlängst
gesungenen L -euppellv -Ehdre aus dem IS. und 17. Jahrhundert durch di«
„Ehorrerrinignng für die Mlttwochskenzert«- , van den«» „Sag Leide» de,
Herrn" fich besonderer Beliebtheit erfreut. -in.

Aus Prvvmz«nd NsKbarschsfk.
Sin Konflikt !m Mainzer Stadtpnrlament.

— Mainz , 17. März. Bel städtischenBauten waren durch di« St «4g.
vvrordneien Dochdeckerarbeilenzu vergeben, um di« stch die soziale B«»
hätte und di« Mainzer Innung bewarben. Die Bauhütte war di» RindeH-
fardernde, di« Innung Hächftsordernd«. Da bei d«r Abstimmung der höchfb-
fordernden Mainzer Innung di- Arbeiten übertragen wurde» , v»il !»hBU
die beiden sozialdemokratischenParteien den Saal , wodurch di« Persamm»
lung sär dir weiteren Punkte der Tagesordnung beschlußunfähig wurde.

Betrugoveosahreu gegen den Sanderdokt »,.
kpck. » ad Homburg , . ». H„ l«. Mär, . Segen de» hiesigen wunder,

doktor Mäller -Ezeruy Ist ein Persohren wegen Betrugs eingeleitet . Zn
der Anklage wird darauf dingemiesen, daß Müller Dankschreiben »an an¬
geblich zrbeilien Personen veiössenilich! hat, während di» Leut« to-
haupien, ste seien nicht gehellt und mit «hren Ramen sei Mißbrauch g*
trieben worden. Die Klagesach« kommt vor der Franksnri»« Straflamm »«
zum « ustrag und wird stch ohne Zweifel zu einer »er interefiantesten Ler»
handlangen gestalten.

FeuergesechlMit Sisenbahnräntes ».
>‘pd Hanau , 17 . März . In der »ergangenen Nacht LtecflSl »in«

größer« Band« zwischen den Stationen Kleln-Stelnheim und Mühlheim
«inen Süierzug und » ars von de» wagen größer, Mengen Güter ab
Als die Räuber dann di« geraubten Sache« zufammensuchenwollten , wur¬
den sie von Peamten dor Eisenbahnpolizoi überrascht. Es kam losort zu
einem scharfen Feuergesecht. bei dem einer der Dieb« schwer verletzt ward»
Irotzdem gelang es der Baud«, unier Mitnahme Ihres verwundeten GM
nofien i* entkomme«. De« Räuber« ist man auf der Spur.

Aus Lirbeslummes t» de» De».
Fp . Wasms, 17. Mir, . Eine» schrecklichen Ted fand da, 211Ihrige

Fräulein Eisler aus Dolgesheim. Sie warf stch zwilchen Osthofen »Nd
Meitenheim , lur, vor Einiresfen des V-Zug«s Mainz -Ludwigshaso» , a«
die Schienen und wurde überfahre». Der Kops wurb« glatt vom Rnmpfh
getrennt , so daß der To» - uj der Stelle eintrat . Liebeslmnmer fall du»
Rädchen zu dor « rrzweisluugstat ueraulaßt Hab»,.

«
t 'c . Btrbrtch o. * ls 17. Mörz. Bor einigen Tagen wskde« hier den

S4jährig« Julius Rescnbach aus Wiesbaden Ang,hörige der in di« hiests»
Wohisahrisamis - Lngelegenheit  verwickelte » Voam>e»
spreche», um von diesen da, «in« oder da» ander« zu erschwindeln. W
schellte In dem fragliche» Hause, ader au einer verkehrten Tür. und
brachte sein Anliegen bei der Krau eines hiesigen Krtmtnalwachlmaister»
vor. als Legitimation ein« Kart« mit dem Namen „Justiz«beisetreitr
Eichnor" »orzeigend, dor tatsächlich in der Assär« zu tun gehabt hat. Dt»
Frau merkte aber sosort, daß «s fich hier um «inen Schwindel handelt»
und ließ den Rosenbach sestnehm,». Wir es fich ergab, hatte Rosenbach
di« „Legitimailonskarle" kurz vorher von der Tür des Beamte » im Wie»
badrner Deiichlsgebiud« abgerissen, um damit sein Glück zu »ersuche». Da
der Peibaflete in Wlosbaden ln der Nerostraße ansälfig und «in Fluezt»
verdacht nicht »orli^zt, wurde er wieder »ach seiner Pernehmuna ans stet«»
Fuß gesetzt.

Fe . Dotzheim, 17. März. Der 8 >r e i k bei der vlsirma Fauth dahie«.
der etwa drei Wochen gedauert, wurde durch Bergleich » , tgetn ^lttz
Mt da» 1t , «g»rg  Mt tltltl tn P- »- lztz

0



l

StiiU4. Freitag. 18. M8rz lftrs.

' -fr ■■■' ' . **•- - -••••- • • -

Wiesbadener Tagblatt.

..

I ’o. 21« dem f heilig«». 17. Marz. Im Genie mdewald von Johannis¬
tag schoß Förster t .lez oo, einigen Abenden Heuer die erste 2 chn e d s«.

Fc. Aue dem liniert«»»»». 17. März. Zu Vorstandsmitgliedernd>.r
» H r e i n e r >Z w a n g.« i n n u n g des dierseitigcn Kreises wurden
tzewühlt Tchrrinermsister Weber - Langenfchwalbach zum P »>sttzendeir.
Elasermeiftei Wöllner-Langenjchwalbach. die Schreinerineistcr üarbach-
Michelbach, llde-Langenjchwalbach, Köhn-Idstein, Pietor-Idstein, Ztmnier-
mann-Vockenhaujen und Elasermeister Reminger.Niedetnhauscn.

ASead-Ausga-r. Erftr* Blatt. Nr. 188.

Sport,
" Fußball. Um Samstag, den 18., uns « »nntag. den Ai. Mkrz. nach-

nirrtsgs um 2, 4 , 8 und 8 Uhr. wild im Uranidtheater, Blelchstrotzc 30,
SurÄĵ den SüddeutschenFußballveiband der große Fnßball-Lehrstlm des
Deutschen Fußballbundes vor̂ eführt. Eine Sondervorführung für gc»
laden« Säfte findet am Lonntogvormiltag 11 Uhr statt.

Rudersport. Für die Regatta dec Frankfurter RegaLtaversins am
1̂ . und 29. Juni ftnd, wie im Vorjahr, 24 Rennen ausgeschrieben. —
£er Mitiê lrheinische Regatlaverband hat die Rudervereine von Kreuznach,
ElLviSe. Freiweinheim-Ingelhelm. Geisenheim und Dacharach in den Ver¬
bünd ausgenommen. Die Regatta findet am 83. und 24. Zuli in Koblenz
statt. Das Miltelrheinische Dauerrudern soll, um nicht mit der Frankfurter
^erbftregatta zu kollidieren, am 21. August gerudert werden, es wurde
w'.ederum dem Ruderklub Dppenheim übertragen.

Gerichtssaal.
fd. $ CTT- fcheudt«» in s«t Kirche. Der foam Ser Lehre mrtmachsrp«

Friseur Gobhaid In Frankfurt a. M. hat außer anderen Diebereien auch
Toschcndiebstähl» im D-m verübt. Der schwor an KnrcheniuLerkutofe
leiLcnd« Angeklagte wurde zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt.

du. Stoße FahrkanienschwinSeieien. Bor dem Duisburger Schwurgericht
hatten stch in zweitägigen Verhandlungen 13 Eijenbahndeamie und
Tisenbehnanpcstellt- des Duisburger Hauptbahnhose, wogen Fah,karte»,
fchwindeleien zu verantworten. Durch diese llnteischleife flnd ganz be.
deutende Summen veruntreut worden. Nach Schätzung der Sachverstän.
digon beläuft stch die Veruntreuung aus zwei Millionen Mark. Der
Hauptangeklagte CisenbohnasststeniKautz erhielt vier Jahre Zuchthau«,
zehn Angeklagte erhielten Gefängnisstrafen zwischen1 und 3 Jahren , ein
anderer Angeklagter erhielt 8 Monate Gefängnis, «in weiterer wurde
freloesprochon. Bei sieben Angeklagten wurde außerdem aus drei Iah .«
Ehrverlust erkannt.

Na. Lin bcmeilenswert» Freispruch. Aus Mainz  wird uns bs-
richtet: Die diesmalige Schwurgerichts,agunxging gestern zu Ende. Der
18jährige Landwirt Avals Schweizer LUS Na«, der im September v. 2
nachts leinen Va-or mi! einem Bell und einer Sifcnstang« derart veiletzt
hatte, daß der Tod eintrat , wurde von den Geschworenen, die Notwehr
gelten ließen, als nichtschaldig erkannt und frelgelprochen.

m«. » ine feine Nummer. Die Köchin Ströhiuan» in Franksurt a. M.
hatte bei mehreren Herrschaften, die da» Glück ihrer Anwesenheit hatten,
gestohlen, was nicht „tet- und nagelfest war. „Sie stiehlt alle», außer
glühendem Eisen," meinte der Straskammervorsitzende. Dasür muß die
fleißige Köchin nun aber auch 18 Monate im Gefängnis über ihre Schand.
taten Nachdenken und ihr Verhältnis, der Kaufmann Tapalla. der wacker
gehehlt hatte, bekam1 Jahr zum Nachdenken hinter schwedischenGardinen.

Vermischtes.
* „3»rtifl m Mutier !" Die Amerikaner haben einen neuen ..Kreuz.

M . der da- Land in Aufregung versetzt: es ist eine Beweauua eu
»»iet bem Schlagwart ..Zuruck zu Mutter" stegen will. Eingete.te. wu.d.
der Propaganda,eldzug, der gegen die -ingerist«», Sittanlostgkeit unserer
Tag« kämpft und zur „guten alten Zeit" der Mütter zuiückleiten will du ch
eine jener zahlreichen Sekten, die nicht feiten in den Pereinialen
vt«°ten für ihre Bestrebungeneine großzügigeReklame treiben, lk» ,,nd
dies di« „Engel des »« storbenen Dr. D-wi«. Zwei dieser weiblichen
Engel. Damen ,m reifen Alter und van einem Aussehen dar mit »e»
landläufig»» Vorstellungen von Engeln nicht das geringste zu tun bat er.

^>*9 J » Jtta Vttt  und verkündetenden Anmarsch' von
weit!̂ ,» 400 „Seraphen . die alle wie ste in weiße fließende Gewänder
gekleidet fern follen. Die beiden ältlichen Engel begannen sogleich eine
ausgedehnte Piedigertatigkeit. in der ste Anhänger für die „Zurück zu
Mutter .Bewegung warb-,.. Nicht nur die Mädch-nw-tt wurde auf das
Mrffte nutgenomm.n. ,andern auch die Männer bekamen lehr bittere
'Dayrherten zu Horen. Um eine Probe dieser „himml.ichen" Beredsamteii
zu geben je. hier -"gesuhlt was der Engel Helen Buhmann «egen da«
Tabakrauchen oerbrach.e. „Tabak ist ein- der H. up.we,-zeuge de. Teufel,
um das Laster In die Familien der Mäuschen zu säen." sagte ste. Tabak
»erhinderl, zu Gott zu kommen, beschmutz, den Geist, lähmt de» Beistand
Enrchte » die Nerven, verpestet den Vtem, uirterghäbt die Gesundbeit m ithi
^ Lust ft-n^ h. b. särder. Selbstsucht, schlecht. " Maniero r UN» Zügel7- sL!keil, rÜnberl den Teldbrute! ous, macht Vienscho« ,,, ”
pfleftett den Weg zur Hölle." Solchen « greifenden « »sprach?« ko»»..
R-w Parket Publikum nicht wideftlehen n„» t„ i”  1' Z bue
en8«I bald leidenschaftliche Verehrer, die die neue  Bewegung in" das gan' e
Land hinauotrugen. Aue der ellenlangen Liste aller der^Dinae ds. i»

äch-n- w?Ä5 Ä un* t-
um  hohe Absätze. Austern und Wurst usw. t ÄLliS,
die „Zurück zu Malter "-Bewegung ihre besonderen Formen" - ,

Männer d« Stadt Matioon in Iktziue,» habe/ einen Bund
sch.osten, „ei en Mitglieder einen feiet siche» Schwur leisten keinem Mänckm»
den hos zu machen, das kurze Röcke trägt, durchbrech-ne' s l

die liefet stnd. aal» ihre Mutter' ste truĝ dn/fich chnnnkt oZ
icn*‘ und ihr Haar fc trägt, daß man bi? Ohren nickl steh'.

*««!,«« Tomen der Stadt revanchieren stch. indem ste geschworen haben'
mit keinem jungen Mann zu sprechen, der raucht. An der Bastar-Hochichule
lln/ » udzn?« inn°7 "> iw' ich«» den Studentinnen ausgebrache». Die einen
und » noangennnen der ..Zuruck zu Mu!ter".Beweg«ng und we.gern stch
mit Damen zusammen, n studieren, die du-chbrochene Klerdung tragen'
* “« eC,T?mV en ■etI fT M:n 9lod,in&e bis zu den Füßen, f' chiTaillen und ein,«che Haarknoten.

Nmles aus aller Welt.
Der »erhSngnisvolleK»gnak. Nachts wnrde «in Kaufmann aus Duis

burg auf der Fahrt noch BerUn im v -Zuge betäubt und seiner Arreftasche
mit 8308 M. sowie seiner Uhr beraubt. Er hatte im Zuge zwischen
Stendal und Berlin die Bekanntschaft eines Mannes gemacht, der stch ihm
unter dem Namen Eduard Hartke vorgestellt hatte. Der Reisegenosje gab
dem Kaufmann einen Kognak zu trinken, der irgendein Betäubungsmitlel
enthalten haben muß, Denn der Mann fiel bald in einen festen Schlas,
aus dem er auch noch nicht erwachte, als der Zug früh auf den, Schlefischen
Bahnhof in Berlin eingelaufen war. Als er endlich das Bewußt»
fein wiedererlang: hatte, stellte er zu seinem Leidwesen fest, daß der Reise,
genösse ihm die Briestesche und die Uhr mit Kette gestohlen hatte.

UAteeschlegunge» eines giekusaetisten. Der Asährige Artist Kunz«
som Zirkus Althoff hat zum Nachteil seiner Firma 21 000 SR. unterschi gen
und Schmuckgeaenstände im Werte van 180 000 M. gestohlen. Der Täter
wurde in einer Mannheimer Wirtschaft verhaftet. Das ganze Geld und
verschiedene Schmuckstücke wurden noch in seinem Besitz vorgesnnden.

Ein singie- ter Bostrand. Der Überfall ans den Postagenten von Ober
kail, bei dem 83 000M. geraubt worden waren, hat stch als fingiert heraus-
gestellt. Der Postugent hat stch von seinem Bruder fesseln und knebeln und
sodann einen Schlag aus »cn Kops versetzen lasten. Der Bruder nahm
dann das Geld und versteckte es in einer Scheune, wo es gesunden worden
ist. Di« Brüder stnd verhaftet worden.

Rene Mstimmmigsbriesmarke». Die Interalliierte Kommisston ...
Tppeln gibt bekannt, daß am Tbstimmungstage besondere Briefmarken im
Werte von 10 bis 100 Pf. einschließlich ausgegebenwerden. Die bisherigen
Briefmarkenweraen mit den! Ausdruck: „Abstimmung 20. 3. 1821" versehen,

Autoabsturz. Sdach einer Havasmeldung aus Ferro! stürzte ein Auto
mit 10 Personen in einen 28 Meter tiefen Schacht. Der Motor geriet in
Brand. Alle Reifenden wurden schwer verletzt. Der Chauffeur ist wahn-
finnig geworden.

Feuotebrunft IN Schanghai. Die Feuersbrunft vernichtete in Schanghai
die Lager, die mehr als die Hälfte der zum Export bestimmten Seide ent¬
hielten. Jtan schätzt Pen Schaden aus sechs Millionen Dollar.

üaraciei &felL
Berliner Börse»

K Berlin. 17. Man. Die Börse war heute durch die
schon srestern erwähnte Ententenote weiter imirilnsti» beein¬
flußt. Realisstionsneiffimc machte sich auf Tust allen Markt-
kredielen stärker bemerkbar, so daß Kursrückschläae ein-
iraten, die sich aber verhältnismäßig! in engen Grenzen
hielten und ganz vereinzelt am Montamnarkt 10 Proz. Uber
schritten. Für einzelne Werte, wie [lösch, Thale und
Bochum, machte sich aber einige Kauflust bemerkbar mit
dem Erfolg mäßiger Kursbesserungen. Bankaktien hatten
eine feste Haltung infolge der demnächst zur Veröffent¬
lichung kommenden Abschlüsse. Das Geschäft hielt sich
später in engen Grenzen, doch bekundete die Börse eine
größere Widerstandskraft, von der einige oberschfesische
Montanwerte Nutzen zogen. Am Anlagemarkt war der
Kursstand aut behauptet Devisenpreise waren wenigverändert

Kurse Tom 17 Mir« 1W1,
Bank-Aktien.
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Albert , Cbem . Werke
Adler -Fehrrad werke
Aufsburjf - Nürnberg
lüg . EIsktr .-OsB . , ,
Berjfraann , Elektrlz . .
Uad. Anilin u. buda .
üismarek -IIöUe . . . .
Bochamer Gußstahi .
Brauerei Schultheiß .
Buderua Eieenverke
Beton - u. Monierbau .
Deutisch-Lux . Berirw.
Deutache Kaliwerk » .
Dtech .. tjebere .-Elekt.
Donnersmarck -H ütt,
Oürrkopu , Bielef . M. .
Ptsch . Wett.  u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsch . Erd5l -Goe . .
Elberfetder Farbenf.
Each woher Brrjw . . .
Frledrichahütte . . . .
Felten t  Guilleaume
Gasmotoren Deut » . .
Oeisweider Eiaonw . .
Oelsonkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .
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Hohenlohewwrtre. . .
Ilöaeh Eisen ». Stahl
Uh« Bergbau.
Könige-u. LaurabOtte
Kali Aacheraleben . .
Kosthelm Cellulose. .
Kronprina Metall/. . .
Lahmerer u. Co. . . .
Lauchhummer.
Linde» Eismaschinen
Ludwig Loeare tt. Ce.Mannesmann Röhren
Oberschlea.Eisenbed.

. Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenateln u. Koppel
Pbön.-Bergb.u.Hütte
ForaeUanf. Kable . . .
Rosltzer Zuckerreff. .
Rhein-Nasa. Bergw. .Rhein. Stahlwerke . .
Rlebock Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metall waren/,
Sechsen werk .
Schlickert Elektris. .
Siemens u. Halske. .
3üdd. Elaenbahngea.Verein. Qlanastofr-F.
Vardner Papierfabr.
Verein. Cöin-Rottw.
Wailor-ter-Meer Ch.F
Weeteregeln .
Zeüat off waldh o/ . . .
Hamb.-Amcr.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schentung-Eiaenb. . .
Türk. Tabakregi « . . .
Otavi Minen . .

Genuascheine . . . .
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309 03
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*15 . 01
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318 . 99
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00 33
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Dar Markkurg im Ausland.
dz. Main*. 17. März. Di« Unsicherheit der wirtschaft¬

lichen Zukunft, dia durch die neue Forderung der Kepara-
tionskommission. betr. die 20-MilIiardeuzahiun« bis zum
1. Mai. noch verschärft wird, hatte heute eine fast allge¬
meine Abschwächung des Markkurses zur Folge. Im Ber¬
liner Verkehr stellten sich die Devisenkurse infolge dessen
nach allen Plätzen, außer Brüssel und Paris, welch letztere
einen leich ten Rückgang erfuhren, höher. Amsterdam um

6K. Italien um 114.  London 0.62. New York 0Ü8. die Schwei*
um 15 Punkte. Brüssel war um 2. Paris um 2 Punkte ab¬
geschwächt. In Amsterdam notiert* die Mark 234 niedriger,in Paris Vs höher.

SaokeB and Geldmarkt
— Deutsche Hypothekenbank in Meiningen — Preußi¬

sche Boden-Credit-Akdenb&nk ia Berlin. Diese beiüea
Banken berufen auf den 11. April mb«  außerordentliche
Generalversammlung zur Beschlußfassung über einen von
den Verwaltungen geplanten Interessengemeinschaftsver-
trag. Es wird beabsichtigt, die geschäftlichen Interessen
unter Wahrung der rechtlichen Selbständigkeit jeder Bank
zu vereinigen und Gewinn und Verlust nach dem Ver¬
hältnis des jeweiligen Aktienkapitals, zurzeit 36:36. za
teilen. Eine Vereinigung der Vermöge® findet nicht statt
Jede Bank behält ihre Rechtspersönlichkeit, ihre bisherig«
Firma und ihr bisheriges Domizil; doch wird geplant, den
Berliner Betrieb der Deutschen Hypothekenbank in
Meiningen mit dem Betrieb der Preußischen Bodeo-Credit-

_ . . . gett
Leitung und eine möglichst enge Gemeinschaft zu gewähr
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von 8er Metenroio«. Abteftaag de« PhyaHtal. Varatu tn  Frankfurt a. St.

Wolkijr, Rogenfille , kühler, westliche Winde.

Eine Sdmdifel der eohfen

Walde
Bonbons

gut angewandt sahützt Kohlkopf,
Stimme und Lungen gegen Infektion!
beugt vor den Erkrankungen an
Husten . Katarrh , Grippe,

Influenza , Asthma usw.
Achten Sie aber allenthalben auf
die Original Valda in Blechschachteln
mit der Schutzmarke Schiangen-

bändigerin.

Zu haben in allen Apotheken und
Drogerien.
Chefa, Chemische Fabrik , Siegburg . V

ZHc Abcn- -Au»gaSr nmfaftt io Seiten.
vMUpqchrtsttette»! ft. Settsch.

e «Witt» »rMS5» für den psittifchen Tell: ftz. Sünttze« m  heu am»
Rettung»ttil : 2 . ®.j F. tt flutete:  fflr d«, l«{afcn u»td provinHWÄm
* • ** • “ ♦ •»W «n| feenhel: td.  rtz : (CU»i« Lmeigen uite Mehl,maneH- Dernaus. »Snttitch nt Mosha -on.

«. illerin, der 2. C4i ! len 5 er g 'schr« Gofbuchdruckeeei in SHaahaOed.
Gprech?r»nh » 5er « * rif« dtunfl II Ste I Uhc.

Aktienbank zu vereinigen. Der Vertrag soll zunächst bi-
m
igllleisten, werden die Vorstände beider Banken jeweils au6

einigen
zum 31. Dezember 1967 gelten. Um die Einheitlichkeit der

denselben Personen bestehen, ebenso soll ein Austausch
von ie zwei Mitgliedern des Äufsiehtsrat* stattfindeo. Aus
dem Aufsichtsrat beider Banken wird ferner ein Gemein-
schaftsrat gebildet werden, der alle das Gemeinschaft?,
interesse betreffenden Fragen entscheidet und die Über¬
einstimmung in der Behandlung der gemeinschaftlichen
Interessen überwacht.

frlsdse
grelle

&rs>ui!l«ruatneHs «!>a ?le 7.

Land -Eier Ä ?. Georg Fofcfer
bedeutend bUlIgerf Ä

Eier -Im port - und Großbandltin ?. HIfnrarji * * «© S7
ihm  ii ai Ofen smoRsJen Farfesitlißilßri?

Wer mit WiesbadenerifreisternwcMhs
bohnert. Unübertroffene Qualität , hochi<iänzend
geiuchlos, ausgiebig. Pfunddo e Mk SO.—

Fritz Rö tcher
Luxein' ur r-Brorcrlc, Luxem urvslriße 8. Tel. 788.

Fri x Meyer , NerostraCc 15, lei. 1 211.

Konfirmandenstiefel
für Knnb 'N uns Mäd sten kaufe» Sie in großer Aus»
wähl, guter Ausführung und billigen Posen im

Schuhhaus Pfersdorf
_Bismarckri « , 8.

Herren -Sohlen 30  Mark
Damen -Sohlen 24  Mark

Neuen t .t gnnft Vorichuhen, Umänbetn unter fndimfinn
Leitung. ErstNas ge Arbeit- kräite. Beste» Kernleber

SW -LkstMU. « MkMk 17.rd«Ph»»am.

■SB ... e,aa»6Ttiir iKoptwaschen.SS — Frisieren
Goldgasse 18,
Ecke Langet.

ift ••; ;» ' stk- 5,j.

| MeUarlMÖtz .. .. i
5. üc ^ ffeart 30 ^ .,, , f>
^ aus reinen ^ rknHoUolkcn , ^

?■ ^ frecral - Gesehäf 'ten L
WwM:  * rb5la rKf

Niederlage: EHlh Will © 8 r Co.
FUfaleu in Wiesbaden: ÄUt.nsiraÄe 33, Scum̂ kuum  Straße 7t VVelfaitutraße 1.

Fl 80

„Madaform *Haarpflege"
ist wundervsHI Nlemab mehr wai emiereil
In mSem beiierM GiicuroetdiM « OabraaSk

Zu haben in a Kn einseni eigen GsschäN«».
Direkt nur an W ederve kauf r d. die Kewtelier:
Heilbronne? ß Ce., Hellbronn a.
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Verordnung
über die Hcranziebuna der Zinsübcrschüsfe der der
Anillaiinnl ! und der Darleibung von Geld dienenden
Untfn .ditimratn zur Kavitalertrapsteocr nach, 8 3,
Abi. 1 Nr . 3 Abi. 2 des Kavitalertragsteuergeseßes.

Vom 12 Februar 1921.
Nack- 8 3 Ta.  3 Abi. 2 des Kavitaleriragsteuer-

ßc)ci<cs vom 29. Dkärz 1920 (R . G. Bl .. S . 345). sind
Zinsen von Fcrderunaen . Hnvothekenzmien. Z.rnsen
von Grundichulden . Renten von Rentenschulden lonne
Diskr-ntberräae von Wechseln und Anweiiungen
cinschk. der f chohmeäüer Oeuersrei. wenn sw.der An¬
schaffung und der Darleihuna von Geld dienenden
Unterm krummen aniaklen . die aus Grund des § 78
des Reichsstempelaesetzes vom 3. ^ ulr 1813 (R. G.
Bl . S . 6 ?9) in der Fassung des Gesetzes vom
28. 3uli ' 918 IN G. Bl . 6.  798 ) angemttdet oder
in EemLi heit der Verordnung vom 1. Sali 1920
(ZentralLlatt für das Deutsche Reich. S . 129o) den
anne meldeten Ünlrrnekmunaen gleichamellt find.
Iedoä . unterlieat der Steuer der Ueberschuh der
Zinseinnvbmen über die Zinsausgaben im laufenden
ReLnunsr -verkebr nach Kürzung Lesienigon Anteils z
an den Hondlunasunkosten . der sich im Derhaltnis
dieses Ueberickmik-'s zu den Geiamtelnn .rbmen der
Untern 'bmung ergibt ^ außer Anlatz bleiben brerbei
die Zinsen , dis von einer Unternevmung der ooroe-
zeichnetev Art einer Untcrncbmung gleicher Art be¬
lastet oder vergütet werden.

Zur Durchsübrung der Besteuerung
sckuîes wird aus Grund des 8 8 Abs. 3
erirvgsteuergeiehes felgendeŝ oeitlmmt:

Wer ein der Anschasning und der Darleibung
von Geld l irrend es Unlernebmen im « inne des 8 8
Nr . 8 Abi 2 des Gesetzes betreibt , bat binnen einem
Monat nach Festitelluna der Bilanz , der Rechnung
oder des imstiacn Abschlusses für jedes Eeschastsjabr
bei dem für das Untsrnebmen zuständigen Finanz¬
amt eine Sieucrerklärung einzureichen und gleich¬
zeitig . ebne dast ef eines Steuerbelmerdes oder einer
sonstigen Zablongeaussord ' iung des Finanzants be¬
darf . den noch der Steuererklärung zu entrichtenden
Stellenbetrag bei der Finamkaste gemäß 8 7 ein-

zuza^ ln . ^ eschaftsfabr . für das die. Steuer¬
erklärung .'.bzuoeben ist. gilt das Eesmästsiahr der
den 31. März 192!) umfaßt . Lieben bei Erlös , dieser
Berorduung bereits Geschäftsabschluue. fcit. auf
Grund deren Steuererklärungen c.kzugeben smd. so
sind die Erklärungen bis zum Io. März 1921 einzu.
reichen.

dieses Ueber-
des Kaoital-

dcr
Die Zorsckriften der Abs 1. 2 finden
Auflösung der Unlentebmung mit der

im Falle
Äiasgaüe

iabres tritt.
8. 2

Di : Steuererklärung soll entbalten:
1) die Angabe der Steuerstelle . bei welcher die

Ilrnernebinuna aus Grund des . 8, 76 des
Reichssremvelgesetzes angemeldet iit. wwie des
Tages . Monats und Sabres der Anmeldung
oder die Angabe des Bescheides, durch den die
Unternehmung einer angemcldeten gleichge¬
stellt worden tlt. . . ■

2) den Zeitraum , den das Geschaftsiahr umsagt.
8- den Gesamtbetrag der Zinseinnabmen und der

Z>nsausgaben ,w taufenden Rechnungsuerkebr
k8 355 des Handelsgesetzbuchs) .

4) den Benag der Zinsen die Unterncbmungen
gleicher Art belastet oder vergütet worden

8) den Betrag der Eesamteinnabmen »nd der
Gesamtbandlungsunkoiten sowie den Anteil an
den Handlunasunkcstcn . der sich im Berbültnis
bes . Zinsüberschulles zu den Gescnnlctui'.aümcn

6", de,- Betrag des sLeuervAichtigeil Zinsüber¬
schusses.

7) den Steuerbclrag (10 % des steuerpstichtigen
ZinsüberiLusses ). ^ ^

Bei der Ermittlung des steuervilichtinen Ueber-
schulles der Zinsemnabmen üb->r me Zinsausgaben
bleiben die vor dem 31. Mär ? 1920 fällig ge-
wo'-dc'-.en belasteten oder vergütrleu Zmscil außer
Ansatz. .. .8 4.

Bei der Ermittlung des steueroflichtiaen lkeber-
schulä-s der Zinseinnabmen über die Zinsausgaben
bleiben die Unternebmun .gen gleicher An belasteten
oder vergüteten Zinsen außer Ansatz Zst ieaoch der
Betrog der vergüteten Zinsen größer als der Betrag
der belasteten Zinsen, io darf der Unterschiedsbetrag
abgezogen werden.

Ale Unternehmungen gleiche: Art gelten nur
Unter „ebmungcn im Sinne des 8 3 Rr . 3 Abi. 2 des
Gesetzes. 8 5.

Für die Ermittlung des Anteils an den Sand-
lungsnnkolten ist der Ueberschuk den Zinseinnabmen
über die Zinsausaaben unter Unteraußeraniatz-
lasiuna der Ünternebmungen gl scher Art (8 4 Abs.
2) bcia!tst -n oder vergüteten Zinsen oder im Falle
des 8 4 Abi 1 Satz 2 nach Kürzung des dort be-
serchneten UnteriLi ^dsbettages zugrunde zu legen.

Deützt eine inländische Unternebmung Sauvt - und
Zweigniederlassungen io bat die Sauvtniederlassung
die non den inländischen Zweigniederlassungen er¬
zielten Utberickiiisse de: Zrnseinrabmen über die
Zinsansgaben mit zu versteuern . In diesem Falle
bat tie Souvtnicderlassung in der Steuererklärung
n' -zueeben . an welchen Orten ne Zweigniederlassungen
imimbält . und daß in der Steuererklärung die von
den Zweianiederlassuvgcn erzielten Zinsuberschüsse
eutbcüen seien. ^ ^

Die Unternehmung bat die nach 8 1 mit der Ein¬
reichung der Steuerertläruna zu' entrichtende Steuer
gn die für Ne zuständige Finanzknsse obzufübren. In
der Stcuererk ' är '-inn ist zu bemerken, daß. an welchem
Tage und an welche Finanzkasse die Steuer entrichtet
worden >lt. _

Berlin , den 12. Februar 1921.
Der Reich- minister der Finanzen.

In Vertretung : ger Zapf.

Wird veröffentlicht . Die Vordrucke zu den Er-
klärui '.gen sind beim Finanzamts anzufcrbern F225

Wiesbaden , den 10. März 1921.
ermanzamt Wiesbaden.

pot;er Mitnit! MemMst:
jtim Vertrieb äußerst preiswerter Anzugstoffe (rein-
vollene und reinpemi chte) losort gejucht. AuLkünft
mr vorm, von 10— 1 Uhr.

Ew. Wenzel,
Sttt ^ Vertr . u Fob ikniederiage von Lausitzer Tnchfabr.

Zweien ederiassnni Wiesbrven , Bio itzstr. 44.
'#****« <• schön» DessinS, etwas angesrau.4, preis-
irHt vH  wert zu verkaufen. Julius Tetllmann,

Schiersteiner Straße 1, 2. Ste)ck.

Unüberfrofien
an Preiswürdigkeit sind unsreHerren-Stoffe

Vergleie±en Sie unsre Qualitäten und Pr ise
Hauptpreisiagen .

Mk. 95.—, 125.—, 150.- , 175 — psr Meter

Gebrüder Stern
Neugasse 13, Ecke Ellen öogengasse.

Kirdiga ^ e 44
(Parterre — GegenübsrM. Scbneider)Samson &Ci .!

Photogr. Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen.
Bis 31 . März

geben wir jedem , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt,

HF Ms  Beigabe 1§
eine Vergrößerung seines eig . Bildes 30x 33 cm einschl. Karton.

Nur

Kirchgasss44
Parterre.

Sonntaus nur v. 9—2
£<‘i Lust.

Irotz ifuerun,’ ihr
wenig Gold ein gutes

baitbarcs Bild.
Vergrößerung nach

jedem Bilde.

Nur
Klrchgasse44

Parterre.
Sonntags nur r . 9—2

geöflnet.

Ein Gelegenheitspssten

Stühle
well mnler Preis?

Nur so l inge Vo rat.
Wb derverbäufer Rabatt.

gebetü;kLsioder
Orangenstrasse 8.

Neu renoviert!
und mit Kabinen eingerichtet s nd meine hellen , Juft gen, vor¬
nehm eingerichteten Dameasslohs mit 16 Toiletten und Zontral-

Luft -Haartrocken -Einrichtungeu zum
Oianipoossieren , Ondulieren , Frisieren
ss Maniküre und Gesidilsmassage . :s

Oe Herzig G.Ü -g)Webergasse 10
Teiepbon 314.

Aknosan - Hefe • Tabletten . sind ein vorzüg¬
liches BiuLreimgungsmittel von b ;ster Wirksam¬

keit hei den je !zt häufigen Furunkeln . 5
Alleinverkauf : Sciiüizenbof - Äpolbefee,

Laoggasse 11,

Wir Unterzeichneten danken den Antrag¬
stellern, insbesondere Herrn Rentner
Anton Veit,  Adelheidstr . 11, für ihre
rührige Tätigkeit , uns unsre Arbeits¬
gelegenheit zu nahmen, um in dieser
Zeit ' sozialer Not das Heer der Arbeits¬
losen in unserer Stadt zu vermehren.

Der Bekrisbs- und Arbeiterrst
der Fa. August Reith

Wiesbadener Keks-, Konfitüren - u. Scho!.-Fabrik
Adelheidstraße 13.

M. WinckW Des SazbWzes.
Falls er der Gasabnehmer versäumt, seinen B ẑug

rechtzeitig ab- bezw. umzumeldm, so bleibt er so lange
für die Bezahlung auch des von seinem Nachfolger ver¬
brauchten Gases verpflichtet und hastet — sofern der
Bezug durch Gasaüomaten erfolgt — auch für die
Nachiahlunz des Preisu (t.' rsch'edes, sowie für die ihm
überlasienen Gegenstände, b:S di" Abmeldung vorschrifts¬
mäßig erfolgt und die entliehenen Sachen in gutem
Zustande mrückgegeben worden lind.

Die Meldu gen snd aus Zimmer 2 unseres Ver-
waltungsa bäudes, Mark str ße 16, »u erstatten.

Wiesbaden, den >7. März 1921. F218
Betriebsabteilung

_ der städtischen Wasser - u . Gaswerke.

Jagdverpachlung!
Die Jagdnutzung auf dem hiesigen gemein-

schaft-ichen Jagdbezirke (Feld- Weinbergs - und
Wasserjagd) im Cesamtflächeninhalt von etwa
1275 ha , wird am

Donnerstag, den 31. Marz d. I ..
vormittags 11 Uhr.

im Rathause Hierselbst auf die Dauer von
6 Jahren öf entlief) meistbietend verpachtet.

Die Pachlbedingungcn werden im Termin
bekannt gemacht; auch können sie während der
VormittagSdienststunden Hierselbst eingesehen
werden . F227

Hochheim a. M., den 16. März 1921.
Der Jagdoorsteher:

ArzSächer. BiraermeMer.

Dienstag , den 22. Marz. vorm. 10 Ahp.
kommen iin Neuhofer Gsmein 'öervalÄ , Distrikt
Altejekd a. d. Wiesbadener Straße:

276 Raummeter Kiefern-Knüpprlholz,
280 „ Reiser-Kirüppel

zur Versteigerung.
Neuhof. den 18. März 1921.

Bürgermeister Grost.

Mbiliar-
versteigerung.

2lm Montag, den 21. März
vormittags 10 Uhr bezinuend

v7rsteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver-
steigerungslokal

43 LchllflkO 43,Wl
nachfolgend verzeichnctes Mobiliar öffentlich freiwillig
meistbietend gcg n gleich bare Zahlung. :

i.KmoDerne täßL  Eiche»'WWrasr,
best, aus: 2 Betten mit Matratzen, Plumeaus
u. Kisten, 1zweitür. Kpiegelschrani!, l Wasch¬
kommode mit Spiegel u. Marmor und zwei
Rachttischrn;

2. 1 Mlerhsksüss iifp ’^ pra,
best, aus : 1 Büfett , 1 Ausziehtisch mit sechs
Lsderstühlen, l Sofa mit Umbau, 1 Wauern-
tifch und 1 Lüster;

s. Ijchöile glAe Pchch-PslstergMitAk,
best, aus: 1 Sofa mit 4 Sessel ;

'4. 1 moderner M. SaLo-Z,
b st. aus: 1 Sofa mit Umbau, 1 runden Tisch,
2 Sessel und 2 Stühle und 1 Vitrine.

Ferner kommt zum Ausgebot:
1- u. 2tur . K eiderichränks, 6 Eichm- Waschkom-
moden mit Spiegel u. Marmor , versch. einzelne
Bitten mit Malr ., Waschtischeu. Nachttische, ein
Bcrtiko 1 Zy iader-Büro, 1 großer Facertspieqel,
1 -aus 2 M r., versch. Sofas u. Kommoden, Äus-
ziehtchche, runde, viereck ge Nipp- u. Bauerntischs,
1 Kommode mit Glasaufsatz, Rozr « u. Küchenstühle,
versch. Teppiche u. Läufer, versch. möderne elektr.
Lüster u. Bilder, eis. Letten mit Matratzen, ein
anttler Schrank u. Wiege, 2 kompl. Ehservice, Liege-
u. Klappsrühle, l Photoapparat , kompl-, m .t Zube¬
hör, 1 Trompete, 1 Flöte, 1 EiSschrank, I gut¬
erhaltene Schuhmachermaschine, 3 tadellose Metzgerei-
maichinen, I Rohspeckschneidemachine, 1 Wolf ein
Gatter, 100 egale laeellose Tassen mit Unter assen,
Suppen- u. flache Teller, Des ertteller , l Anzahl
versch. Portieren, 1 Partie B .' ttwüsche und Hand¬
tücher, sowie eine Partie Küchen- und Haushal-
tungsgegenstände.

Besichtigung zu jeder Zeit.
Wiesbadener Auktionshans

Wiiiw WBisk
Auktionator und Tarator

handelsger chtlich eingetragen
Luiieiistraße 43. Wiesbaden . Telephon 5207»

Achtung E
Schone karierte Kleiderstoffe
sowie Stoffe für Knabenanzüge u. Kostüme m 17 Mk.

Lina Kiefep - Busoha ^dl
Botziseimer Stralie 42.
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echt

erzielen Sie

wenn Sie Ihre Güter noch vor
dem I« April verladen lassen

• durch

Qualität u . Aroma
ist mein

HolliidBr Bsmfoasista 100g.B.—Hk.
Ä.B.-FeiiscfaBitt. . . .. 8.- ..
i.l.-Ws'rckiü. . .. 5- ..
IräMnitt, grüo. . „ 4.50..
Llckckit!. grün. . .. 4- ..

Ni!6v llvbersvs-Msedusxell.
Kain Brennen auf der Zunge.

hochfeine Qualitätsmarken
¥oSksü >Hdung . . . 0 .59
Romeo . 0 .60
£weite . 0 .7O
Sab Felix . . . . . 0 .80
Jägersiol * . . . . ©.90
Fregatta . i.—
Speatiatm . SSO . . . 1.23
üsichswart . . . . 1 .50

Zigarrenhausu. Großhandlung

Bureau: Rikolasstrafle S,
Kaiser-Friedrich-Platz 2,
Am Bahnhof, Schalterhalle.

Telephon 12. 115, 124,
242, 2378. 6611.

Bureatt;
Rheinallee 21,
Schott straße 1.

Telephon 860, 3971.

2 Wsgemannstraße2
Ecko MIttelstraSa. Tel. 5968.
Billigste Oszugsquelle für Wiederverk.

Pflanzenkübel Alleinige Vertretung für Wiesbaden und Umgebung,ans Eichenholz, 25— ö cm Durchmesser,
Wkumeirtöpf « bis 80  cm Durchmesser»
tfnte «teile « „ 30 „ „
Eittlfcnfolten auS porö em Ton.

lins Mollath , Jjg5r .it

wH « (« Ikeolaierie Autodecken , fernac
i'3pfe»g-äi-!'ä*n»if IreneOs. ucmI  engl. Fabrikat,

Stet* greifbar -an Lager des Spezialunternehmen für Internationale Möbeltransporte
COMPTOIR GENERAL

Filiale Wiesbaden
Oetzhelmer Straße 103 . -

auch and Flaschen, zu verk.
Kipper. Oranienu ratze 23.
— Telephon 3479. —

Wiesbaden
Bureau :Nikolasstrasse 5,

Kaiser-Priedr .-Platz 2,
Im Bahnhof Schalterhalle

Tel. 12. 115, 124, 242, 2376, «611.

Mains
Rheinallee 21,
Sohottstrasse 1.Prima Mais

pro Pfund Jt  laGO
f Bei Mehrabnahme billiger.

LandesvroduLLenhaus
BSresstratze 7.

Telephon 800, 3071,

Erklärung! Gsgenerkl
. . , ^ bie Steige von Frl. A. ElberS sind wir genötigt zu bemerke». dast

tT 8Vl " un8J *k Annoncen.Expedition nur oermitt«» «rtuöe!
Mr den 3 Halt Ist der Auftraggeber verantwortlich zu machen, der in diesem skale
mcht d« Inhaber des Lloyd sind, sondern der HauSb.siper. Da über unssr Unters
"̂ wen noch falsche Ansuhten zu bestehen cheineu, geben wir folgende Auskiärumn

STSnÜ * * * V  weitv -rbreitetes. großzügmes ReName-Unter -hme^
daS fuh,mit fachmannr cher Beratung und AusarbeitungZier R-Aamef ragen de akt
und alle Mö iichkeiten neuzeitlicher Kundenwerbungvermütelh D Dsc'ohE

NZLLMdAHL .' R-L LS - ISEHsil « ttfwa

'TJnter Bezugnahme auf die Annonce dar Werbezentrale Lloyd, Wilhelmstraße 56, im
WtoetMcUner Tapblatt vom 16! März 1921, erkläre ich hiermit folgendes:

1. Mölme Sdaile bleilbf siadi wie vor lau ! Iffilm  DaidisM &n &ti * 1
fX̂ sytfsJsaß des » Mie (elnigunf8anite3 ln der ® t *3ulis £GiftSM * I»

2. Dt« Annonce der Werbeeentrale erweckt zu Unrecht den Ansehein, als ob mein
Unternehmen nicht weiter im Hause PauISneasfraBe 1 geführt werden sollte.

S. Haben dia Inhaber des Lloyd, Wilhelmstraße 56, nicht das Recht meinen Namen
und Firma für ihre Reklamez wecke zu gebrauchen . Gegen diese wenig angebrachte
deaehiftsart habe ich schärfsten Widerspruch erhoben.

«ond . una. M« ch, Dose 6 Ml.
ta ^ ansnt. sTeBeramrft*/4 Pfd. 3.75
i !Bismar*.geringe , Rollmöpse 1.20
Ie frische Fleischwurst »/« Pjd. 3_

ff. Suter , Herderftr. 26.



JlE.ll »9,18 . 1013192L
Empfehle:

la Ochsensleksch: : . 12—13 Jf,
Roastbeef u. Lenden im Ausschnitt.
Kalbfleisch . 13- 14 Ji
Hammelfleisch . : i : 12—14 „
Lchweinefleisch: ' . 16—18 „

Metzgerei Baum
Wellritzstrahe , krhrvglbaAr6!W .

Achtung
Fleisch-Abschlag!
Prima zarte» gemästete» Rindileisch Pfd. 10.— Mk.
Tie feinsten Brattmstücke . . . . „ 10 .— „
Hammelbraten . . . . Pfd . IS.— bl» IS.— .
Lchweinebraien . . . . . 16 .— di» 17.— „
HalbSdraken . Pfd. 18.- „
«tet» frische» Hackflellch. „ 12.— .

Metzgerei Berney,
10 Maurrgaffe 10.

lifefÄM öfeßbfaff. &&&*• BW »
";J~Z ~ T i  11 irr-nnr -Brni im m n i <

4 > - J

MtzklSl Anton Tiefer.
Empfehle:

la gemäreti»  Rindfleisch zmn Kochen scwie zum
Braten . Pfd. nur 10 —

zum Anstrich sind unsere
gar . reinen

Leinölfarben
welfl und allo heilen Abtönungen . kg Mk. 20 .
grün (Laubgrün)

m
ta .—

graugrün (la Küchnnsockeifarbe) . . . ” " Qq[ _Mon'iitfti (Ku.il D. ai «f nVwil a20 .—

.. 14 .-

. . 28—
.. 22—

Mennig? (bc*!<s RmUchutlf .rbe) . .
FuSbodenöKarben — 7 Tön« — rum Vor-

stroiclicn stark abgetretener LS i«n.
Echte Bernstein -Fu3boden -Ladtlarbe,

e'gono» Fabrikat , in 7 Tonarten.
Fußbodcn -Lacklarb « II.
Ia Bohnerwachs , eigenes Erzeugnis, unüber¬

troffene ausgiebigste Qualität . >/,
.

Pa . Bohnerwachs « aut gar. reinem Terpentin
V, kg Mk. 22 .—. V, .. „ fl .—

Ia FuSbodsnäi , hellgelb, geruchlos . . „ M fH ._
Sämtliche Lacke für alle Zwecke in durchaus zuverlässigen

Qualitäten.

Ä. Hörig L Co ., Wiesbaden
Lach -, Farben - und Kiftfabrlh

Verkaufsstelle t Marhfstr . 6 — Tel . 2800
Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze.

imr Clofibrate« und Hüfte
«albsleisch, alle Stücke .
Schwei,leflei ich zum Braten
la Leder. «. Blutwurst .
Ia Hauömacher Lekerwurst
la Mettwurst zum Schmieien

sowie alle anderen Warst
TageSpreijen.

. « 11—

. . 12—
« „ 17—
» ■ ®*—
# » 11-
. » 18.-

otien zu den billigsten

22 Bismarckring 22
Ecke Blücherstratze.

Empfehle fortwährend:
Ia Ochsen- u. Rindfleisch z Kochenp. Psd. I l Mk.
» » *• Brote» p. Pfd. 12 Mt
Natbslersch . per Psd. 12 und 13 Mt
Schweinefleisch . per Psd. 16 uub 18 Mk

Leberwurst Psd. 8 Mk., Blutwurst 6 Mk.

Metzgerei Keller
Grabenstratze 30, am Bäckerbrunnen.

Hirsch allen voran !!
2 po. MOLD »-, sowie

nur jüiies iliniiflejd)
zum Kochenu. Braten . . a Pfd. nur
Wur Hüfte. Lenden, n. Rostbraten & Pfd.
Jede» Siiid Kalbfieisiy . z Pf,.
Spezialität Rierrnbraten . . . . ä Pf ».
Nur Leute ^ . g Pf,.
Prima Schweinebraten. . . . . . L Pfd.
Krtetett- u. Kammstück ohne veil . & Ps».
Prima Haunne fiersch . & Pf,.
-oll . getäucherie« Schinken . . . & Pf,.
Frisches Hackfleisch . g Pf ».
« »(gelassenes Stierenfett . . . . L Pfd.
Prima Pietzkops . A Pfd.
Yleischwurstu„» -Würstchen . . . L Pfd.
>vlut>,lagen . » Pf ».
HanSmacherLeberwnrst . L Pfd.
jeebrr« und Blutwurst . ä Psd.
Rohes Schmalz . i Pf,.

Bei Einkauf von 10 Pfund Fleisch
oder Wurstwaren Preisermäßigung.

Metzgerei Hirsch
öl  LchwalbacherStraße 61.

Bille Ei wickelpapiern cht vergessen.
SamStrg« ununlerdrochei, von 7—7 Uhr geöffnet.

nnr 11
nur IS
nur IS
nur 13
nnr 18
»nr 17
nur 12
nur 13
nnr 12
nnr 10
nnr 18
nur 12
nnr 12
nnr 12
nur 6
nnr 17

Metzgerei Ponath
Ecke ÄooN' und Westendstratze.

Ja  Rindf eisch, zum Kock-en und Bmlen . . . a  ll_
la Rostbraten oder Lende . . . . . . . . . a  12 .—
Ia Hackfleisch. . . . . [ a U .—
Schwenesleischn. Kalbfleisch,n den bill. Tagespreisen.
la nnsg lassene» Feil . gar. rein . . >g _
Ia Leber» nnd Blutwurst. [ja  s ‘_
Ia Kleifchwurst(stets frisch) . \a  14 .—

»-> Cpezialittt: -4«
la Hausmacher Leberwnrst. a  16 .—

Metzgerei Ponath
Ecke Äoon» und Westendstratze.

Pa . Haferflocken
lose pro Pfund A 2 . 80

in Paketen
pro Paket A

Landesproduktenhaus
Bärenstratze 7.

Empfehle
pr.gemflft.Ofsnfitiji. . Psd.12.—
aasg.Sfereafett. „ io .—
ertlli[.Hs« .HM.Wei-

küNsltüskükü . „ 9 . —
sowie alle anderen Wurst- und Fleifchwaren

zu hen billigsten TageSpreijen.

IM £. MM
» — Dismarckrlng 17.

Empfehle:
Prima Rindfleisch (gemästet)

zum Kochen und Braten . . . pr. Pfd. ML 10.—
Hüfte, Siopb es n. Lenden . . . „ „ li ._
Pr ma « alvsleisch, alle Stücke . . , , 12.—
Nur Äaibskerile . . _ _ iß .—
Hackfleisch, stell frlfch . . * 13.
Spezialität : HauSmocher Leberwurst „ „ 14,
Leber» und Blntwnrft . „ u 7 .—

Bitte Einwickelpapiermitbringe«.

Metzgerei 2-dam Schmitt
_ 1 gchanftrnbt 1._

§&ÜT Bedeutender

^NM -WW!
1. Qualität Maft-Pserdefleisch . Mk,
kleischwurst. 8 — „

l!eb«rwurst
Blutwurst
Hackfleischu. Bratwurst

6.—
3.- .

10.- ,
Roastbeef u. Lenden ohne Knochen1».

Albert Buck
Dotzhekmer Stratze 37. Telephon 1383.

Ich habe direkt ab ErzeugungSortgünstig adzug.norftöeutfiDs6aotlorlof[?ln
saus West, und Ostpreußen) Iveziel Industrie,
Wollmann, Elia, Kaijerkronen, Früh-osenu alle
anderen Sorten in gesunder, gut forwerter Ware,

ladungs. und zentneiweise. p' 107
Earl Höser, Pfungstadt(Hessen)
Tel. 204. — Drahtadr. Höser. Pfunguadt.

Achtung!
MP Billiger

Pferdefleisch, n.
_ Wurstvertanf !!
«eschl- Pferdefleisch

Pfd. Mk. g.-
ohne Knochen „ 9.—

®tctä frisches Hackfleisch
. „ Pso. M«. 8.-
la F!«,schwurst . 5.—
Ia Fleischwürstchen„ 6.—
Trock. Meitwurst „ 10 .—
Frische Metiwn.st

zun. Schm cren , 8.—
Hugo Ketzier
Hellmundstraße LL.

S s

Prima

oappen-
Wm

Pfd- 14 Mk., prima
Pularden ä Pfd . 14 Ml.
Stet » Hühnereng . ä Pid.
6 Mk. Postkarte, wird
prompt besorgl.

Karl Petri
Nur Zraukenstrah « 26,

im Hof «.
7» frisch«

Land-Eier
per Stück 1.50

Xt  Vollmilch
Marke„Jdea!"hoh.Dose8.5v
Meiüüiin's doco3feü

1 Psd..Tasel 12.00
Apseiiilrrs, iüselkerlig

K>lo-Dofe 0.00

©. Jung
Kolonialwaren

Sedaupicip3 Eedanplah 8

vorzügliche Qualität
H.6üMlLCo.,LllNgen

'/ . Fl. Mk. *$ . B °otrr.t

öbsl-SLiMi»eliie
7, BL«m2B.—•"n. Ich>-

A . Kriessing
Albrechlstr. 3.  Tel . 1760

Einige bessere öerren
können an gut. Privat-
Rttügs-u. Adendtjilh

tetlnebmen.
Ratz« am». _

[•L 17 . 3- 6 }:,JT«. Gas-Badeofen
mit Zimmerheizung, zwei

verkaufen.
- - - Jiisiallat .-
fl&ejtfioft. Hellmundstr. 56.

Gaskocher, zu
twf>. Bender.

EXtra-Angobot für Ostern ! ^
- ' Gezuckene kondensierte Milch, pr. Dole 0 .60 ! .
\ I Gar. frische grotze rrinkeier . pr. Stück1.6S %
0 Gar. frische mittel-,r. rrinkeier, pr. Slück 1 .55 X
<. I« W.-stf. Dörrf eisch . ‘/i Pfd. 6 .00 <tl

sowie ff. Wurst» und Bäuchenoaren <
i , bekaunt nur erllklasfigen Qt aiiiäten. [ Ji

, MülMW Bauertt
H ifi B Q ES3  QÖZ SflB BBBB
■ Sie haben nicht nötig Ä
M SDre *>aren i « Frankfurt, Jtdin oder Hamburg ES
gj «ê ea Nachnahme za laufen, wenn Sic c m

Platze nochb-ss« and billige ? ’jiafca Onurn.
t»> Bitte de mühe>r Sie sich nach me-nem -4'ejchäst,
ez Marklptatz8. «der »orvern t ‘( telephonisch W58

mein« Lfte.'-Prrietipe.

«MWt  MUS -öMW
?3 blond und ®tui, in tf ften von 80, 100, 120
B» 180, S03, 300 und 3C0 Stüch

JeiWe MW -Mlieo
^ tu Listen von 300 und 360 Stück.

Pommeranzen
B (bittere Orangen)

j Hafelnutzkerne
s$ieoi bittere Modeln

Schalenmandeln, Krachm.indein, ilat. Hafelnüsse,
u fraaz. Walaüsse, gava-Srdnüsse, geröstet« und
| ungerüstete Erdnntzkernea fiatinfftea. srntaninra, Können
9 „ Kokosnüsse, ganz
9 ttokosnutz, geraspelt !
9 tntifln , Johannisbrot , kaiiforn. « Mel» !
. ringe, Aprikosen, Pfi .siche, Sors kaner Ziironai . ,
» vrangrai, Malaga-rranben-Rossnen, getrockm-re l
1 Pflaumen» Piochina-Pflaumen in l -Pfd.»Pak. |
3Obst» u. Gemüse -Konserven i
| mit 10 Proz. Rabatt. j
1 Sümlliche ttrllTci an Händler and Grob » ,

Verbraucher,n Sonderpreisen. '
Preiüttslen auf Wunsch zur Berfagnug. i

!Semm MW. Mesbllven!
I Marktplatz 8 — Telephon 0438.
IBBBBBBBBBBBBBaBi

Restaurant„Scharnhorst'
Scharnhorststratze32.

Samstag r

Metzelsuppe!
Heule abend ab 8 Ilhri Bratwurst, Wellklels-h.

Wliiillitiliii„StumpeI01“
Schwalbacher Siratze CO.

»iktzekssWe!
m, Bier , tipseiwela.ff. Weine,

_ _ _ M. Badenrre ner,

„BratMurstglöckle"
Ecke  Scharuhsrstpratzennd « öbenstratze.

Morgen Samölag:

si !!Grelles5$loQ([e{iü
Von h« te abend ad: Wrlrfieisch. rhstringee Wnrst.

ff. Bier und Wein.
dt  ladet freunalichst ein Heinrich Schmitzer.~— I'.. »

Stadt Schwälöach
Schwalbacher Strotze 75.

£ £ Metzelsuppe.
^Prima Slpselwein. E ĝne Schlachtung.

Hierzu ladet sreundi. ein
Arthur Uron.

klstorgen Samstag r

Frau Ulrich Müller Wwe.
„Nürnberger pof ". Kl. Cchwalbacher Slr . 6.

ts - achweine.
d Futter

, »u baden I>
Dotzbelmee Strafte iv . I>

Gasthaus Zum Stollen
bel der Fasanerie.

Morgen Samstagr

Metzelfuppe.
TS ladet freundlichst ein

_ Äh. Sch8?t.

Mim keil. MmeWes
von stauf-nann zu kaufen gejucht evtl. Bete!»

Oss. u. « . 27t an den Tagbi.-B rl g.



99t* 18Ü»

Speisezimmer!j
:x Verschiedene Modelle :: 31

v Aus diesem Gebiete das Gediegenste an Form <►
i und DnSsützrnug. Aus das feinste gerauscht und ^
L gewichst. Bester Stuttgarter Fabrikat.
♦ Fabrikgarantie.

Bestehend aus i«: i B fett. 2,60  m lang,
1 Gre» nz !groß),
1 Kniissentisch für 24 Pcrs. ,
2 Lcderse sein»
6 ke -er ^Lhlea

% weit unter regul. P eis zu verkaufen durch

% B . OstsrmÄNN, MöbelverLr.
% Lager: 4 KlarenthalcrEtr. 4. hinter Ringkirche. ^

Sonntag . 2V. März.
Evangelische Kirche.

Marktkircke. ^ Samstag.11 Ubr : Beichte. Pfarrer
SÄLgler . — Sonntag.
18 Ubr : Bst . TÄt -vler.
(Konfirm . u. Avendm.)
5 Uhr : Wr. vr . Memeae

«eritirche . Ju ^endgottes-

Feuerversicherungs^
Gesellschaft

ote außerdem die Ei bruchSdichstohl- "nd Transport
iu« rche betreibt , «bernimmt noch Bestich-rungen gegen

dienst
Dkrhl.

845
10 Hbr:

Psr.
starrer

auch von schweren Risiken: Tgbtt ! , ZlgÜVVLN,
SchuhgeschMe rc . , zu günstigen Bedingungen.
-Intereslenten welen ihre Adresse unter Angabe der Art
bc: zu versichernden Ware etc. unter ts. an den
Tagbi.-Verlag senden. KonkurrenZvertreter , d>,e
sich kür die Unterbringung derartiger Best cherungen
interessieren, werden ebensall- um Aufgabe ihrer
Adresse gebeten. —

Gleichzeitig wird für Mainz, Wiesbaden und Um
gegeud entbrechender General -Bertreter zu günst-g- n
Bed maunge- gesucht. ^ ^ 1__

Die allgemein beliebte
große Qualität »-ZigarreiKaml)arger fehljarhe

s Allein -Verkauf für Wiesbaden
>gibts immer noeli in jedem Quantum nur im

Zigarrenbaas „ Hansa* 4
P®S«r S«Mtnk , Michelsberg 15.

Terra . 11.30 W Kindergottesdienst . Psr . « rem.
5 Ußr : Dekan v . Beesen-
mever. — Tanken und
Trauungen : Dekan D.
Beesenmever. Beerdig .:
Pfarrer DirM.

Rrneikrechc. 10 Uhr : DU.
AmSoru. Konfirmal o»
u. Abendmahl 3. Hbr:
Konfirmanden- Prmung.
Pfarrer v . Schlosser. —
5 U&r Kandidat Jung.

Lurherkirche. 18 Uhr: Pir.tafmann.Konsirmatwn.eichte u. Abendmahl.
5 ihn:  Vikar Kaodt.

Baaksnenmtt . Bormrnaas
10 Ubr ' Gottesdienst.
Pfarrer Selb . .

Ev . Berr .nüba»». Blatter
Etr . 2, vonntsg . 11.30
Uhr : Kinderaottsodienit.
Psr . EMtzler . Aoend»
8 Ubr : DrüeMunde. Wr.
Held. Mittwoch . 5 Ubr.
Bibelktunde . P ?r. Held

Mtkatholische Gemeinde.
-Iriedenakkriste. S4wl-
bacher Strafe . 10 Uhr'
Amt mit Predigt . Pst.
Eder.

Eunnoel .-lirth. Gemeinde,
Kirche. Franks , wir . 8.
Vorm . 10 Ulir : Predigt'

roan «el.-luth Gemeinde,
der lelbständ . eosl -lutd
Fr -h- in Preisen rüge-
fcoxts. Stt 4. ^
form . 18 Ubr : Gottes¬
dienst. Donnerstag abds.
7 Ubr ' Vasstonsandacht.
Pfarrer Wagner.

gSienft 04 - Nach-
mittaÄ ”ÜBr: Predig ' .
Mittwoch abds . 8- Uhr.
Bibel - u Gebetsstunde
— Karfreitag . 18 :Ubr.
Liturgischer Goltesdrenst.

Adler, Diamant , Ideal , Kappel,
i Mercedes, Stöwer, Torpedo,

Underwood , Urania,
etc.

n eu and
gebraucht , absolut

ZBTerl&ssls , stoha *nr Auswahl
bei verläßlichster Bed enun ?. F«

R . ©ü ®zbur £ * Mainz, S':huis‘r- E4. Tal. 915, Hähg Kslsaitm

EckePrediger Urban,Vl^ hodilteasememdr.
Dotzb u. Dr -iwerde.
Vorm . 9 45 Ubr : Predigt
und Einsegnung der
Konfirmanden Dorm.
11 Ubr : Kindergotres-
dienst. Dienstag abends
8 Hut  Bibelaunde . Pred
8 . Gebhardt.« '«,UM
Mittwoch , abds . 8.38 Uhr
Bibelstunde . — ^^ edenSonntag aods . 830 Ubr.
Evang -lisations -Bortras

Nena «»st»Uiche Temeinve
Oranienstr . 54. Rachm.
3.88 Ubr : Hauvtsottes-
dienst. — Kanreitag.
nachmittags 3.30 Ubr.1, mit.

RiaM besonderer Anzige!

Pie Verlobung ihrer Tochter
Lotte mit dem Rcgieru »gsrat
Herrn Br. jur Georg Dahlem
beehren sich anzuzeigen

Dr . med. Volkmar
u. Frau Martha , geh. Weidner.

gottesdienst . Pfarrer
Müller . Karfreitag , vor¬
mittags 10 Ubr Bast:ons-
aattesdienst . Likmeier.

U7eure nu 0M
Schlokvl. Pred . Dchirn.

«eilsarmee . Hermann-
itrabe 22. Hoi. Vorm
10 Ul,- ' Seiltgungsvers
Nachmittags 2
Kinder - Gottesdienst . —
Abends 8 Ubr : Oeffentl.
HeUsveriamml . Freitag
abends 8 - Ubr : Herlig .-
Ver ' ammluns.

Meine Verlobung mit Fräulein
Lotte Volkmar beehre *ch mich
anzuzeigen

Regierungsrat Br. jur.
Georg Dahlem.

WIESBADEN

Alte schwarze I
Rrbvimcher - Hündin

abb . gekommen. Wieder¬
bringer höbe Belabnuns.
Abrens . Hochitattenstr. 1.
Heidelberger Soi.

im März 1921. MAINZ

Sonntag . 20. 8., früh 10 Uhr, in der Aula des
LyzcnmS l (Schloßt'atz>. Intrirt frei.  F360

Entlausen!
Grober brauner.MshZie-§M!>

aus den Namen ..Rolf"
hörend, am 15. ds . Mts ..
eritlaufen . Ahzugcb. gegen
Belohnung bei
Dr. A. Beres

Rechtsanwalt.
Mo ZbochsrHlLirL _2L-

Nostbrauner Kater
cbb . sei . Wiederbr . gute
Belob ». Kavellenstr . 66.

MM
Hetze

SchreifeHscli und
PIANO

aus guter Familie
ge &ucM.

Olt, u. M. 239 an Tgbl.-V.

SchrchReparaturl
Hsrren -Sshlen 4 ._

Ja Äernieder. - ErPNasfiK- Verarbeitung.
Sofortige Bedienung.

3 Nsugasie 3 , Neinmann.
aeaenüb er der Feuerwache.

M © tieMsitE © lme
Prplslistsn kostenlos . Ball , Münzen -Handlung,
Berlin W. 88, Wilhelmstrasse 48.  F 107

ITIasdiinen-
Stcldietmnen
nur selbständig arbeitende werden

eingestellt.

Nassautsdse

WoHwarenfabrik
Mainzer Strasse.

Hauben - 1.S5 Mk.
Stirn - (40/40) 2.75 Mk.

Puder
Puderpapier

führende Marken
in » len Farbtönen

vorrätig.
Michelsberg

6.

jllSMW .. HAlSiilleid.
u. gebrauchte kauft

Alb. Halclau.
Heleneiistrabe 20. Laden

(Iß  d« fBcOtMiSfe.ymeM ..
mit Aufsatz. Linoleum
Tenvich, Klopvwaoen u.

WLLLMK

sMWAm
\ Sonnenberg

Nach langem, qualrollem Leiden starb ^
sanft und gottergeben am 16. d. M. unsre
geliebte Schwester und Schivagerin

A « K M.
In tiefer Trauer

Im Namen der Angehörigen:

H . Gerhardt u . Frau.
Doyheim. r Straße 18.

Die Beerdigung findet am Sam ?tag,
3' / . Uhr , von der Leichenhalle des Süsfried .,
hoseS aus statt.

Möbel.
Neue Kirche, mod. 1 u.

Ewr .. v. 980 Mk. an,
bockSerrich. EÄlaf-

Glas u. Marm .,

ErfLklaffkser « e ?Ä. M « ffe « brdarfsart !?el
lleÄrkKtvsisc an iücht. strebsam. Herren zu
vergeben. Sich. Ex stenZ. Bedingung : Arbeits-
sreudigkeit und zirka 2- 3000 Mk. für kleines
FiliaNager notwendig . Näheres Freitag mittag
von 2—6 Uhr und Samstag von 8— 12 und
3—6 Uhr im Hotel Neuer Adler . Goethsstr

für 800 n,  500 Slaick m.
Schierbeturen u Kassen-
schrank  zu verk. Lahn-
jrrLLel8/s !iM-

Gebrauchte
Fahrräder

" " " %A&

ff %V*vtsS&
Herrenrvtische, neu . billig
i (> nerfauftn . Knobloch.
ubolffissis 0.41;- ._

“ 'kWülZr

/immer
nuhb.-'vol ’ mit Marmor.
1 Bett. Roßdaarmatr. u.
prima Feder»eua vill . ru
verk.

Daunen -Deckbett.
gut erb., kur 250 Mk. zu
verk. Zlngsem . Bertram.
»raste 10. Mtb . 3. ^
E « - ÄNÄ !>!WI>«"!„?>' rs ..”

NN.. Blücher?last
850 Mark an . Bögler.

ÄmMIWIlÄ
nußb . - vol . Dertiko 800.
w. Mrtallbetten m. Woll-
matr . ü 650 Mk.. Schuler-
Emreibvult 75. Bücher¬
schrank 550. Kleider,chr.
200  u . 450 Mk.. Tlj» u
Stühle zu verr . Holland.
ßcda, sftc.8L,5Küche m. 2 schränken
und Schlafzimmer , neu.
für 3600 Mk. zu verkaufen
Nattelbechtrabe 14. B . l.

stank .' stlerd .- u.
schr.. Wascht, in..

.lon-
äeg.-

__ itm .,

f §S | Ä -#
»
o gleiche Betten usro. usw.
sehr gut erhalt ., äußerst

rio . Mbbell . u. Schrein
K. Eraubner . Adlerstr. 3.
Telenbon 3346,

mfü  kausmZa npour,
'« Bit Kolüaatic •>.

sowie alle steldarheiten
übernimmt sachgemäß u
billigst. Sechstättenstr . 14.Televbon 84.

2800 Mark
von Beamten geeen gute
Zinsen vom Selbstgeber
zu leiben gesucht. Rüa-
mblung nach Ueberelnk.
>fs. n. E . 273 Taabl .-M

SporLsmann
zur Ausnutzung ^ einer
prima Socke in framos . , ....... .
Rennen gesucht. Peison - j daraus
licke Besvreck. erwünscht.
Offerten unter Ü. 273 an
den Tagbl .-Berlag.

Dskanntmachnngen.
Betr . Wahlen für die

Deröffentlichung vom . 4.
Februar 1921 wird hier¬
mit .folgendes bekannt
gLMLÄjl '

Die Wahlhandlung am
20. Marz 1921 beginnt
um 9 Ubr vormittags u.
wird um 6 Ubr nachm,
geschlossen. Sie findet statt
im Ratbaus . Zimmer 1.

!Als Wahlvorsteher „ t der
' ^ gndwirt Karl öemtid.
^Intermeyer . als Stell.
Vertreter der Landwirt

.Ludwig Ernst Dorr be-

‘^Svnnenberg . 12. 3. 1921.
Der Bü ^ rmeister.

Betr . Abfuhr des Ber-
loiungsholzes.

i Im Anschluß an meine
Bekanntmachung vom l . u
9. März cr.. mache ich die
Einwohner von Sonncn-
herg . welche Berloiungs-
Kolz empfangen haben

-
Mittwoch nacht verschied nach langem M

Leiden im 61. Lebensjahre fff

»geadelte Beüet
geb. Kretz.

Die trauernden
HinlerbliaDrirsn.

Beerdigung findet Samstag nachm., |
4 *-4 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

u. sonstiges zu vert . Räh.
zu erst . Platter Srr.
von äÄi

vorm.
134,

SIQtU, gissen, — .
mmebe und Tisch
en gesucht. Meter.

Waschkommode
zu kaufen gefu
Ableristaße 53,

Frauenhaare kaust
Hennin«. Karlfirave 2.

die Ähfubr bis spätestens
Samstag , den 19.
erfolgt >e,n muß

Laden
!n VerkehrSlage sofort
od. ipSter gesucht. O f.
u. L. 269 an Tagbl.-B.

3fl. »ett.SeMsrs!irM
Französisch sprechend, such.
Stellung zum Servieren
in CaiS. Wein - und Bier

strtschast. Offerten unter
1. 272 an den Tosbl .-W,

Entlaufen ^ . .
dUWeWjechWW

9 Monate alt . stlbergrau
mit schwarzer Schnauze u,
Rücken, auf den Namen
..bella ^ hörend. Bor An- j
kauf w. gewarnt . Meder¬
bringer erhält Belohn . .
Sieinebach . Bismarckr . ll.

^am. daß
März.

TiniHl |T.iii iiiv.g.
SonnenSera . 15. 3. 1921

Der Nist-iermelster.
I . V .: Christ . Beioeordn .

jlAMslM tM esbsLeü
EterbrkSllr.

Am -I«. M«r, : Etzmbahm
Werkmeistera. D. August Gersten-
bsrg, 72 I . : Ehefrau Narharine
Tatz geb. Hoffmcmn, 74 I . :
Wiiwc Milhelmin« Sendle geb.
Wintermeger, 72I .;  Kind Inge-
borg Lhttst, 1 Monat ; Kauf¬
mann Viktor Poincilit, 21 I . —
lk>. : Wiiroe Marie Mahker geb.
Ruck. 72 I . : Monteur Lndmig
Klein, 18 I . ! Ami»gertchtsrat
Derbard Hennenbruch. &8 I . ;
Ehefrau Maria Ott geb. Hoff-
inaer. SS I . ; Kind Erich Horn,
1 0 °hr

Für die vieen Beweise herzlicher Teil,
nähme bei dem schweren Verlust unsrer lieben,
guten Mutter

Frau Lridrvkg fiettMe Wwe ..
Wihctmine , ged. « mtrrmcher

sagen wir allen Beteiligten sowie Herrn
Pfarrer Schlosser fü : die trostreichen Worte
am Grabe, a>ch den Schwestern der R -.ng.
kirchengcmeinde für ihren Beistand wahrend
der Krankheit, herzlichen Dank.

Die trauernde » HintrrSliebnrr «.
Wiesbaden lE!tvil!erStr . l7 , ll . 18. März 1921.

Für die un« beim Hinscheiden unsrer
lieben Mutter

Fra«

»MW Ihm,
geb. Diesenbach

Me..
erw'estne Teilnahme sagen wir allen aus
diesem Wege unser» herzlichsten Dank.

M mmM  UMrdiMUL
«jeSbaden . den 17. März 1921.

Werbedrucksachen
konstleü-
ENTWÜRPE

1!" schellenbers sche HOFSUCHORÜCKEREI
taoblatthaus WIESBADEN LANOOAsee 21

Danksagung.

Für die liebevolle Teilnahme und Kranzspenden bei der BeerdiMng
meine« lieben Manne«

HerrnI . WslkeV, Oberbahnassistent
iaae ich auf dietem Wege meinen herzlichen Dank und besonders noch
seinen Herrn Borgesttzten »nd Herrn Beamten der Oekonomle-Dep«.
tatton der EtnkausSqen-ssenschafi der Klein-Tierzüchter nn » dem Ziegen,
zuchtverein der Stadt Wiesbaden. ^ ttauem &e @attin .

Dotzheim , SchwalbacherZStratze 10.

gfrcu Auguste Welker
n«bst Angehörigen.

iMiwmanri
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Preiswerte Herren- und Knaben-Kleidung.
«SBW

Alle Abteilungen meines Lagers sind jetzt mit Nen -Eingangen in Herren -,
Jünglings - und Knaben -Konfektion reichhaltig versehen . Durch günstigen Einkauf

ich meinen Kunden gute und beste Qualitäten besonders preiswert anbieten.

für Herren Ich empfehle: für Knaben

Sack-AnzOge Mk. 295.- 475.- 650.- 750.- 950.- -
Sack-Anzflgg Mk. 950.- 1050.- 1150.- dis 1800.- '
Frfihhhrs -MSritßl flotte Ulster u. Raglan- »
rrunjanrs wariiei .

und Marengo-Paletots ^ 450, ^ 650 »- " 750 »'-“ 1501h

Jackettsn.Westen g^ v2Ä5jf Mk. 575- . 675.- 975.- 1150.-
HOSen feste  Strapezierqualit.,
-SZtS & uSÄi : Mk. 78 .- 9S.- 110.- 135 .- 178 .- u . 525 .-

Sport-Anzüge=s Sport-Hosen == Loden-Mäntel

Aiwflflß in flotten Sport- and Joppenformen, haltbare ,
, i i “ Qualitäten , mit glatter Hose oder Breeches Mk. 140 .— bis 050s—

flnyfinP in eleganten Jacken - und Blusenfcrmen, vor- 4__ __ _
zügüche Stofle , in dunkelblau und gemustert Mk. 150, — bis 650,—a Vip'pr Anvflnp aus vorzüglichen reinwollenen Stoßen. Meier anzuqe mit kur2eQ und laQgen Hosen<

KQbler’s Sweater und Sweater-Anzüga.
s : Kieler Pyjaks ss Bagianss= Lodsir-Mäntel.

s Loden-Pelerinen= Oommi-MänteL

Heinrich Wels
Klrchgasse 64 gegenüber Mauritiusplatz.

K174

Sonntap , den 20 . Mär * 1821,
pünktlich vormittags 11 Dbr im großen Saale:

ifffentiidie Probe
zum XII. Zyklus-Konzert

am 21. Mirs,

L. van. Beethoven:
Neunte Symphonie

für 4 Solostimmen, Chor and Orchester mit
Schlußchor (Schiller : „An die Freude“) .

Eintrittskarte (unnumeriert) 5 Mk. F220
Städtische Kurverwaltung,

Spangenbfirg’ sch8s  Cmiservatcriumf.Musik
Dienstag , den 22 . März , abends 7 Uhr im

ile di,großen Saale des Casino
Vortragsabend

tob Schülern der Oberklassen.
Eintritt frei. — Eine Anzahl Vorbehalt. Platze

zn Mk. 1.— im Büro des Konservatoriums , (Wilhelm-
strußelß ) u. Musikalienhdlg. Stöppler (Rheihstr. 41)

127

Am Sonntag , den 20. März, 81/« Uhr abends:

Vortrag
in der Airka des Lyzeums 1, am Schfotzplatz
(Emaang Asthlgajse). Thema: „Was heitzt
glaubet : ?" Redner: HerrM . Rosenow -W eLdaden.

Frdermann willkommen! Eintritt frei!

Taunus -tr. 1. KillGpbOO Tannusstr. 1. j
Ab Samstag , den 19. März 1921:

Oie Tänzerin Barberina.
Liebesroman Friedrioh des Großen, 1 Vorspiel

und .6 Akte mit

Die aene
Reichseinkommen

Steuer.
Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
Vortrag des Herrn Dr L. Reifenberg, Syndikus der
Bank für Handel u. Ind., Dienstar , 22. März, abends
8 Uhr, Au a Lyzeum I, am Schloüplatz. — Eintritts*
preis für Nichtmi glieder 3 Mk., für Mitglieder die
Haine . Kartenverkauf in d. Geschaftsst. Luisenstr. 26,
sowie bei den Firmen J. Cbr. Glücklich,Wilbelmstr. SS
und J. Schottenfels & Co ., Thealer-Kolonnade 29/31

Deutscher Bekleidungsarbeiter-Verband
Filiale Wiesbaden.

Herren - und Damenschneiderei.
Dienstag , den 32. März, abends punkt 8 Uhr

im Gewerkschaftshaus
WWMiMr ; smm!ung

für alle ln der Herren- und Damenschneider« be¬
schäftigten Kollegen und Kolleginnen sowie auch
für die Kolleginnen in der Weißzeugnäherei.
Tagesordnung: Bericht von den Reichstarifverhand¬

lungen v n Jena und Stellungnahme hierzu.
Kein Mitglied darf fehlen, wichtige Beschlüsse

werden gefaßt werden. Der Vorstand.

!l.KlfM
Georgenborn bei Schlangenbad.

Bekannt für gute Küche, Kaßee u. Kuchen. —
Schöne Fremdenzimmer für die Feiertage. Pension.

Bes. Carl Gahr . — Tel. 16 Schtangenbnd.

0 T“
Elektr. Kochfepfe,

Platten, Herde, Bügeleisen,
Haartrockner. 1328

Clflnl / jetzt : Luisenstr . 25,
riavlVf gegenüb.d.Realgym.

Der neue Harry Piel -Fllm:

DerVerächter dJodes
Abenteurer -Drama in 6 Akten,

übertrißt alle bisherigen n wagemutigen
Sensationen o . spannend . Handlung

Erst-Äufführtmg: Heute Frsitag

Thalia -Theater.

handgenähte SaUlerware,
Stück«0 Mt.

Sattlerei

Mnianiiel
Schwaidacher.Stt . 45, 1.

9^
g miirti

lllllllllllllllllllllHlllllllllllllllllllUllllillllllllllllllllllllllllillllfllllllllllllllllllllllinilHIlUUlilUllH«

KONZERT - DIREKTION HEINZ HERT | .

Eesidenz - Theater
erön -Bonnerslag , den 24 . März 1921 , 7 Uhr:

Gastspiel Frankfurter Künstler

OSTERN
Lyda Salmonova \

Harry Liedtke
Reinhold SohOnzel. |L

Eia Passionsspiel in. 3 Akten von
Augusi Sfrindberg

Der Vorverkauf beginnt Sonnta?, den 20. Mürz, an der Kasse
des Residenz -Theaters und den Vorveikaufsstellen.

lllllllllllllllllllllllllllllllilllltllllMllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllljilllHUHiUUUIIIIIimillUlllllll

MNlSlMk
ouckim Ausschnitt. Pfd.S Mk.. kwie Geflügel
zum billigsten Tagespreis
cnwneblt

n?TU

!i Lebmrtt
Jaus der Reiei sfleisch- J

stelle Berlin
1-Kilo-Weiß- ÄSöG:

| bleohdose Jt
Hochfeiner

Gulasdi
Jaus der Reichsflaisch

stelle Berl n
11-Kilo-Weiß- <4 4 O®
(blechdose Jt * *
la Apfelmus

mit Zucker ge>iißt
1- Kilo-Weiß- >B7S
blechdose .« “

!a Tomatenmark
1- Kilo-Weiß- >175
bleohdose Jt “
Junge Schnittbohnen
UKilo-Weiß- >175
blechdose Jt “
Gar. rsineSdlflkolatle
Vs-Pfd.-Taf IJi 8 .75
Ruckvood-Schokolads

Pfd. engl. Jt 9 .75
W -Blochüôbdade

100 gr Jt 4 .25Ferd.Aiexi
Mrchelsberg9. Tel. 6 2̂

Cmlger Kleefarnen
(Provence Luzernei *)

eingot roßen . WWA—
pro Hund I » BSe SÄea

Satutesprodufetenliaus
7 Bärenstraße . GSrenslrafle 7.

MMM'NeMe
für Schrsibmaschinen aller Systems

Anton Metz, ,
Reparaturenu. Rttnimmgen». Schreibmaschinen werde«
fachgemStz ausgeführt. Srsatzleiie aller Art vorrätig.

Infolge des grossen An-
drangt rum morgigen
miunniMrniHlunuinMiwbiiiUiHHiNiuHitiuimHiiif

Trffihlings »Boll
Tiscbbestelltipgeh Sam^ g,jgru & teis* 1 THir. im VlytsyMchsa srdy-tzsa.

der VelksunterhaRunos-
»uu>,iium»mnn»irmi>!i>u,lm:imi»ii»!i„„im,ii,i„
M im Winte rgarten

X3t

♦WH
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Rhiiiische
Fried i»ichsira l$e

Dannemann & Sohn
Eckhaus der Kirchgasse (zwischen Nietschmann und Möbelausstattungshaus Herz}.

-, - -

Ei. Dannemann  früher langjähriger Disponenti. H. Nassauische Leinen-IndustrieJ. BW. Baum,
_ _-

Keine Spezialität : Leinen, Weißwaren und Wäsche.
SflTan rodle sich über die Sigenschaften der 5pezial -ßeinen - und IDäschestoffe,

über die 9reise und über die Art der Bedienung unterrichten..

Obstweine:
Heidelbeerwein , nur echt mit meiner Firma,

für Blutarme u. Magenleidende,
di  Glühwein für Gripve uiw.

/ Apfelwein , glanzhele Ware
Johannisbeerwein — Stachelbeerwein
Drombeerwein — Weißwein — Rotwein.

Obst » Schloß Tryüurg . Kabinett
fchaümweine: ' l ©oib.
- - Verlangen Sie meine Preisliste. —— —

Joh . Zilli, WchlW lill LbllM» .
Schlerstsiner Straße 11. Telephon̂ 4942.

Erhältlich in fast allen Geschäften.

Zu  Familienfesten
ist das beste u . billigste Getränk eine Bowle aus

jtenrishs Spelerting^ plelwein
mit Erdheer- oder Pfirsichwein u . Obstsekt!
Heidelbeerwein SSÄrsSSST-
Brombeerwein — Johannisbeerwein (alter)
Stachelbeerwein (eherryartig ). Silb . Medaille!
Rotwein . . . . per FL 8.00
Rotwein (togelheimer ) . . per FL 12.60
Wehs wein , 1919er Frauensteiner , 1100

, , 1917er Frauensteiner , 16.50
Für Kenner ! Garantiert naturrein.
Himbeersaft , lose u. in FL, per Pfund 10 Mk.
LVnncl) Weinbr .-Versöhn . ’/ , FL 43.—, '/»FL 22.50
Ilb!)il£ln echter Weinbrand von 48 bis 75 Mk.
Echtes Schwarzw . Kirsch « und Zwetschen«

Wasser (50%), Dauborner , Steinhäger.
Vanile - Likör . Beste u. billigste Bezugsquelle

für Wirte , Pensionen und Wiederyerkaufer.
IfonniaK Obstweinkelterei 87

JlUZ Jl cun utl Blücherstr . 24 . Tel . 1914.

Tsimofovi sroße « Lager
L bedeutend ermäßigte Preise

Reste ganz besonders billig.
Mcirl Zimmermanit
Tapetenhaus, Marktstr. 12. — Tel. 2256.

des Gewerkschaftskartells Wiesbaden.

ohne
Steuer

u.
Flasche

Kein Laden! L Etage!
Qpoße Auswahl solider

Herren-Stoffe
für Auatiig :© und Kostüme
zu äußerst günstigen Preisen.

Ein Posten Reste konkurrenzies billig. •:
SICHEL

Michelste *!! 16. Hochstättenstraße 17,1 . Etage.

Telephon Adreßbuch
der Städte

Alzey, Bad Ems, Biebrich, Bingen, Koblenz, Darm-
istadt . Frankenthai , Groß-Gerau, Heidelberg, Kaisers-
Ilautern , Kreuznach, Limburg, Ludwigshaen , Mainz,
jfcannMM , Nassau , Oppenheim, Büdesheim, Wies¬
baden, Worms und der dazwjschen liegenden Orte

ist erschienen , Preis Mk. 25.— , F54

Verlas U. Pri <fearfs , Mainz.

6 Webergasse6
Ecke Kleine Burgstraße

empfehlen

zur Frühjahrs-Saison
iu großer Auswahl

Knaben-Anzüge
Paletots
,Capes

Bleyle’s Sweaters
und

Sweater-Anzüge.
Ganz besonders

Kieler-Anzüge
in der

guten Friedens-
Qualität.

vorrätig in

Michelsberg9. Te . 652.

Tapeten
ßt . Auswahl , bill . Preise.

Reste besonders billig.
Wagner . Nbeinitruke 79.

Kern Laden._

ößbraudismj
Marens

'Mainz, Bahnhos-
ftr . 3. ufcrnr . 2754.

Bill. Berechnung.
Saub . Ausführung.

Aüig . II . Selbes
York '*tr . .14. Tel. 3 31.

Kür Anlage
und Revaraturen elektr.
Klingclleitungen . sow'e.. z.
Einbringen ieldstrat . Tür¬
schließer empfiehlt sich
Melier . Bertrarn str . 23.
Neue lackierte Vertikos

billig zu verk. ber vailei,
TcharnborMrabe 7. 2.

Wir haben neue umfangreiche Sendungen Schuhwarm zu erstaun ’ich
billigen Preisen erhalten und stellen diese im kl ' inen Saale des Gewerk-
schaftshauses , WeKpitzstpasse 49 , zum Verkauf.

Verkaufszeit : Täglich von 9 Uhr vorm , bis 6 Uhr abends.
Herren- Stiefel , schwarz and braun Box,

Mk. 93_ , 128.50, 138.50, 139.53
Heppen - Stiefel , erstklassige , hochfeine Ware, Rahmen¬

arbeit . Mk. 188.—, 205,—
Damen - Stiefel . * . . Mk. 88.—. 105.—, 125— , 128.50
Damen - StiefeS , erstklassige Waren, Rahmenarbeit.

Mk. 175.50, 244.—
Damen - Halbschuhe . . Mk. 78.—, 96.50. 118.50, 139.50
Damen - Spangenschuhe , braun und schwarz Box,

Mk. 77.60 — 170.50
Kinder - Etiefel , grosse Auswahl,

Mk. 28.—, 46.—, 60.—, 63.—, 67.—, 74.—. 83.—. 93.—
Konfirmanden - Stiefel (Burschen und Mädchen)

Mk. 105.—. 135.—, 139.50
Hlännep - Arbeitsschuhe \ Rindl. , gr. Ausw. m. Beschlag,
Frauen - Arbeitsschuhe ) Mk. 78.—,88 .—,125 .— 155,—

sowie alle Sorten Stiefel und Schuhe , nur gediegene und solide Ware.
Jedes Paar , welches irgendwelche Fahr kationsfehler z°igt , nehmen wir an¬
standslos zurück . — Neue Sendungen laufen fortgesetzt ein.

Gewerkschaftskartell Wiesbaden , Wellritzstrasse 49.
rn

Ein Versuds lolmt sMiI
Bitte meine 1 Mlt . - Zigarre

Hausmarke Bora
Tabake und Zigareifen

nur von ersten Firmen
Zigarren - SpezialgeschäftCsilUSI«illKVölS W«®'SrStBsfpiaße4.

Raucher!

anstatt

Großer Preisabschlag in
KE " Zigarren TßJ

Prima überseeische Qualitäten
pr . Stück

Mk. 0.90 nur Mk 0.50
Mk. 1.50 nur Mk. 0.80

„ Mk. 1.80 nur Mk. l .—
„ Mk. 2.— nur Mk 1.20
„ Mk. 2.50 nur Mk 1.50„ Mk. 3.—nur Mk.2.—

• so lange Vorrat.
Machen Sie einen Bersuchl

Sie werden erstaunt sein von der Güte
und Preisivürdigkeit.

!» > Beacht?» Sie meine Schaufenster'.
Krotzhandlung in Tabakfavr taten
Gabriel Becker

Zigacrenhaar , Michelsberg 18.

126

Uufisozisl
mtri.iiiiiinTinriiiuiunihiiitw«rden Ihre s ‘* uhe mit Gum,mi'sGhlnn und Absätzen versahen
beim Einkauf

von ein Paar neuen Schuhen zu
konkurrenzlos b I igen Preisen.

Konfirmandenschuhe in größter Auswahl.

3 ü © MC § e8SS € £ 3 Reinmann
gegenüber der Feuerwache.

Futtermittel!
Mais , ganz . per Ztr. Mk. 170
Mais , fein geschr. „ „ „ 175
Mais , grob „ „ „ „175
Futtermehl . „ „ „120
Hafermehl I „ „ „ 200

Mitglieder der Fuhrherrn -Jnnung
per Ztr. 5 Mk. billiger.

I . V.: Hch. Rotzbach
Kellerstratze 25. — Telephon 2088.

Klubsessel
in echtem Rindleder und Gobeun.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & 6s . , Bismarckring 19

I
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